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Derr 


Die höͤͤchſte deutſche Schule. 


Iſt deun ein Unterſchied zwiſchen den deut⸗ 
ſchen Hochſchuſen? Steht die zu Berlin etwa 
höher, als die zu Leipzig oder München? So 
fragt der Leſer vielleicht ob des vorſtehenden 
Titels. Nein, lieber Freund, ſo war es nicht 
gemeint. So hoch fliegen meine Gedanken nicht, 
daß ich erörtern könnte, welche von den deutſchen 
Univerſitäten dem Gipfel der Wiſſenſchaft am 
nächſten gekommen ſei. Die Schule, die ich 
meine, iſt in ihren Leiſtungen vielleicht die aller⸗ 
niedrigſte; aber die Höhe, die nach Metern ge⸗ 
meſſen wird, hat ſie vor allen übrigen voraus, 
denn nach einigen Angaben ſoll dieſelbe 1650 
Meter betragen. Wir dürfen ſie nicht im deut⸗ 
ſchen Reich ſelbſt ſuchen. Auf den Höhen des 
Kamerungebirges ſteht fie: trotz ihrer ſchwachen 
Anfänge weithin leuchtend als ein Wahrzeichen 
deutſcher Kulturarbeit. Ehe ich jedoch den Leſer 
zu jener Höhe hinaufführe, möchte ich ihm den 
Boden zeigen, in welchem jene Schule ihre 
Wurzeln hat. Am Fuße des Kamerungebirges 
liegt ein Ort Viktoria, eine Kolonie evangeliſcher 
Neger, die früher um eine Miſſtonsſtation auf 
der nicht fernen Inſel Fernando Po geſammelt 
waren. Als aber 1858 die ſpaniſche Regierung 
don letzterer Beſitz ergriff und jeden andern 
als katholiſchen Gottesdienſt verbot, verhalf der 
Miſſionar Saker feinen Anhängern dazu, ſich 
drüben auf dem Feſtlande eine neue eimath 
zu gründen, wo ſie ungeſtört ihres Glaubens 
leben könnten. n A 

Die Erwartungen des wohlmeinenden zur 
find freilich zum größten Theil nicht erfi lt 
worden. Er hatte, wie das auch bei andern 
engliſchen Miſſtonaten vorkommt, eine zu, opti⸗ 
miſtiſche Vorſtellung von den jungen Neger⸗ 
chriſten und irrige Erwartungen von den Wir⸗ 
kungen des liberalen Prinzips. Allzu frühe Frei⸗ 

heit und Selbſtſtändigkeit thut Niemandem gut, 
am allerwenigſten vielleicht dem Afrikaner. Saker 
ſelbſt fand ſein Arbeitsfeld an einem andern 
Orte, am Kamerunfluſſe. Zwar war zu Viktoria 
ein ſchönes Miſſionshaus erbaut. Aber meiſten⸗ 
theils blieb die ſchwarze Chriſtengemeinde der 
Leitung eines Predigers ihrer Farbe überlaſſen. 
Da fehlte es denn vielfach an ſtrenger Zucht und 
chriſtlicher Ordnung. 

Als nach der deutſchen Beſitzergreifung die 
engliſchen Baptiſten nach freundlicher Verhaud⸗ 
lung ihre Miſſion am Kamerun an die Baſeler 
Geſellſchaft abtraten, befand ſich die Gemeinde zu 
Viktoria in einem recht verwilderten Zuſtande. 
Die ſchwarzen Chriſten mochten meiſtentheils in 
eitler Nachäffunz europäiſcher Manieren die 
großen, i ken Be Zu un 9 8 9 
dort dem fruchtbaren Boden ganz außerordentliche feines Souveränus zu überreichen. Generalmajor 
Erträge abgewinnen könnte, haben ſie keine Luſt. von Bolfras . von den kaiſerlichen Maeſtten 
Am liebſton it ihnen das Faulenzen; ſonſt wird zur Tafel befohlen, zu der auch der Militär⸗ 
nur der Handel als eine ehrenhafte Beſchäftigung bevollmächtigte bei der hieſigen Belſchaft Oeſter⸗ 
angeſehen. Die äußeren Religionsformen, wie reich⸗Ungarus, Oberſt und Flügeladjutant Frhr. 
fie ſelche von den baptiſtiſchen Miſſionaren em⸗ſp. Steiningen, mit einer Einladung beehrt wor⸗ 
pjangen RR beachten Bull Itenge mb den war 5 
rühmen ſich ihrer Frömmigkeit. Daneben aber —. Jyte Mafeſtet vie Kaſerin üntertrahim 
va ichkeit in erſchreckender Weiſe in am RN Nachmittag we Schloſſe Belle⸗ 

“3% ee ge ken „„ Kante ame vue aus einen längeren Spazieritt nach dem 
Als nun dieſe Station von deutſchen Mif Grunewald, von den Aller dchſtvieſelbe alsdann 
ſionaren übernommen wurde, kounte es ſo nicht zu Wagen nach dem königlichen Schloſſe zurück⸗ 
weiter gehen. 2 Dr Zucht und Ordnung fene Am geſtrigen Sonntage wohnte Aller⸗ 
hineingebracht. = wollten 9 Die 1 90 5 Sie höchſtdieſelbe dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗ 
den ſchwarzen Chriſten en gefallen laſſen. Sie kirche bei. Am Nachmittage um 3½ Uhr machte 
wollten als eine freie Gemeinde ihre eigenen Ihre Majeſtät die Kaiſerin wieder eine Ausfahrt 
Wege gehen. Sehr bezeichnend iſt es, daß ſie nach dem Grunewald. 
die . bie nicht in der Duallaſprache haben — Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich 
1 in f je alle verſtehen, ſondern engliſch reiſt heute Abend 8-0 Uhr mit den Prinzeſſinnen⸗ 
e ober — 7 . Töchtern nach Homburg ab. In der Begleitung 
h R 5 „ TE 5 i ie Hofdam l. „ dit Faur 
i — "auf Teinen Salto. Yerpigng, der Rammerfere Otaf Cnden 
wollten fie ſich mit den Eingebornen in einen dorff und der Hofmarſchall Frhr. v. Reiſchach ꝛc 
Topf werfen laſſen, die ſie als Neger verachten, befinden res e 
während ſie ſich ſelbſt zu den Europäern rechnen. TE By en Blatt bri 
Solcher albernen Eitelkeit mußten die deutſchen ſolgend 2 an 90 5 N t bringt 
Miffionare entſchieden entgegentreten. Nur we⸗ ſo gende Verordnung über die Kriegsdienſtzeit: 
nige Mitglieder ſchloſſen ſich ihnen an. Es wa⸗ Ich beſtimme: Die militäriſche Aktion, welche 
ren in der That unter dem Haufen etliche treue in der Zeit vom 6. September 1888 bis zum 
bewährte 1 Wen die nun froh waren en ne . ae 
i Anhalt zu finden. uch je Mise funden hat, gilt im Sinne des § 23 des Geſetzes, 
5 den e Sata betreffend die Penſionirung und Verſorgung 5 
ein verſprechendes Arbeitsfeld gefunden. Die Militärperſonen des Reichsheeres und der kaiſer⸗ 
h } lichen Marine ꝛc. vom 27. Juni 1871, als ein 


kleine Gemeinde zählt jetzt 30 Mitgli 
28 Heiden ſtehen im Taufunterricht. h Feldzug. Für die Betheiligung an demſelben iſt 
In herrlicher Lage liegt das Miſſlonshaus dem Stabe des Kreuzergeſchwaders, ſowie den 
an der wunderbar ſchönen Ambasbai. Ns e Beſatzungen Meiner Kreuzerfregatte „Leipzig“, 
man mit dem Schiffe in die letztere gelangt hat Meiner Kreuzerkorvetten „Sophie“ und „Carola“, 
man zur Linken die mächtigen Wände welche aus Meiner Kreuzer „Möwe“ und „Schwalbe“ und 
dem Meere ſchroff zum kleinen Kanzerungebirge Meines Aviſos „Pfeil“ ein Kriegsjahr in Aurech⸗ 
ſich erheben, aber dennoch mit dichtem Wald⸗ nung zu bringen. In demſelben Sinne iſt die 
wuchs in un vergleichbarer Farbenpracht überdeckt I 18. Dezember 1888 auf den Samon-Infeln 
find. Auch die Bal ift von hohen Bergen um- Meß bare. milteiriſche Ation für die Beſatzungen 
geben. Die unbeſchreibliche Ueppigkeit der tropi⸗ Adler“ an eee Fee e Ber 
ſchen Vegetation, unterbrochen von dunkeln Klipe ein Feldzug anzuf anonenbootes „Eber“ a 
Ich und felſigen nen Nulli. Dieker Kr Neues Palais, 125 19. November 1889 
önen und großartigen Anblick. Dieſer Ste Wilheln 9. 
Afrikas, ſagt neuerlichſt ein Augenzeuge, darf In Vertreiun ER her 
wohl zu den ſchönſten Partien des Erdenrundes 7 eichskanzlers. 
gerechnet werden. Das Miſſionshaus liegt an den Rei „ 
einem Di el, an deſſen Fuß ſich ein klarer Berg⸗ 5 e (Reichs Marine Amt). 
bach in Meer ergießt. Sauber gehaltene Wege — Ueber den Eindruck, den der Beſuch des 
von blauem Lavaſand führen durch ein Gärtchen deutſchen Geſchwaders in Spanien hinterlaſſen 
hinauf, in dem neben den heimathlichen Roſen, hat, ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“ unter dem 
Be Pina Fülle blühen, die mannigfal⸗ 10. d. aus Madrid: 
a mit gab Gewächſe auf wohlgepflegten: „Ende voriger Woche traf das deutſche 
a ; idyllisch e linde faßten Beeten gedeihen — Mittelmeer⸗Geſchwader auf der Heimfahrt in 
eine iohliſche Anlage, gehoben durch das dunkle Cadix ein. Die ſchönen, muſterhaft ordentlich 
und ſauber gehaltenen Schiffe haben hier allge⸗ 
mein die größte Bewunderung hervorgerufen. 
Zweierlei hat den Spaniern an den deutſchen 


Meer mit den bläulichen Bergen Fernando⸗Po's 
Schiffen beſonders imponirt: Die auf ihnen 


geſiedelt. Ihre Hütten bilden eine Art Vorſtadt, 
in der es allerdings noch viel einfacher ausſieht 
und hergeht, als in dem Hauptort, der neuer⸗ 
lichſt durch die Bemühungen der deutſchen Kolo⸗ 
nialregierung ſich ſehr gehoben hat. Dennoch 
ſind hier dieſe „Buſchlente“ (denn das bedentet 
der Name Bakwiri auf deutſch) mehrere Stufen 
zu einem menſcheuwürdigen Daſein emporge⸗ 
ſtiegen. Viele ſchicken ihre Kinder in die Schule, 
und die Viktorianer müſſen es ſich gefallen laſſen, 
daß die ihrigen mit ihnen auf einer Bank ſitzen. 
Die Schulſprache iſt das Dualla, das ſich immer 
mehr zu der Umgangsſprache für die verſchiede⸗ 
nen Stämme des Kamerungebietes heraudbildet. 
Dabei aber wird als fremde Sprache Deutſch 
gelehrt, das hoffentlich bald das kauderwelſche 
Engliſch, das bisher an dieſem Orte herrſchte, 
verdrängen wird. Daß nicht ſofort das Deutſche 
als Schulſprache eingeführt wurde, war weiſe. 
Bei ſolchem Unterricht in einer völlig fremd⸗ 
artigen Sprache würde viel papagetenmäßiges 
Abrichten mit unterlaufen ſein. Außerdem halten 
die Miſſtonare noch eine Sonntagsſchule, in der 
18 heidniſche und 15 chriſtliche Erwachſene neben 
65 Kindern unterrichtet werden. Auch iſt eine 
Kleinkinderſchule angefangen, in der chriſtliche 
und heidniſche Kinder vor den verwilderten Ein⸗ 
flüſſen, denen ſie ſonſt ausgeſetzt wären, unter 
der Obhut einer chriſtlichen Lehrerin bewahrt 
werden. 78 
Ein weites Arbeitsfeld aber eröffnet ſich für 
die Miſſionare unter den Bakwiri, die noch nach 
alter Weiſe in den Bergen hauſen. Eine Stunde 
weſtlich von Viktoria, zu Bota, haben ſie bereits 
einen verſprechenden Eingang gefunden, und jetzt 
wird daſelbſt wohl auch ſchon eine Schule er⸗ 
richtet ſein. Noch mehr aber reizen uns die 
oberen Partien des Gebirges, in die ſie ebenfalls 
ihre Thätigkeit bis in die Nähe des mächtigen 
„Götterberges“ vorgeſchoben haben. 
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Deutſchland. 


Berlin, 14. April. Am heutigen Vor⸗ 
mittage hatte der Monarch eine Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten und eine Promenade in 
den Anlagen deſſelben unternommen. Nach dem 
königlichen Schloſſe zurückgekehrt, konferirte Se. 
Majeſtät mit dem Reichskanzler von Caprivi 
und hörte einen längeren Vortrag des Chefs des 
Zivil⸗Kabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. 
von Lucanus. Am Nachmittage um 1 Uhr 
empfing Allerhöchſtderſelbe den kurz zuvor aus 
Wien hier eingetroffenen General⸗Adjutanten und 
Vorſtand der Militär⸗Kanzlei Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Franz Joſef, Generalmajor v. Bolſras 
von Ahnenburg, welcher die Ehre hatte, Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben 


im Hintergrunde. Das us 9 

ziemlich verfallenem Zustande um itt 

aber durch den 861 115 deutſchen Miſſionare 
mit ihren an har ang ant Baus herrſchende Ordnung, Sauberkeit und ruhige, 
handwerlern 9 beer Wandel Hier faſt lautloſe Disziplin, und das geſetzte, anſtän⸗ 
wohnen unſere d Scholten, ein R ser, ein dige Verhalten der Mannſchaften am Lande. 
Wilrtemberger, und 2 ch iſt ir Wen 9 85 2 fällt in den ſpaniſchen Hafenſtädten des⸗ 
Arbeit haben een en fo: it I aſein halb um ſo angenehmer auf, als die Matroſen 
keineswegs in allen Bezieh lima it nicht wie der hier meiſt anlaufenden e Eug⸗ 
die prächtige Lage. Das 5 ſeit 1886 ohne lands, Frankreichs, Italiens und Rußlands ſich 
Gefahr. Im Ganzen wur en ch Kamern sa, am Land entweder durch Trunkſucht oder durch 
Baſel ſchon 12 Miſſionare nac ch das Klinia⸗ Neigung zu anderen Exceſſen und durch indiszi⸗ 
audt, von denen bereits vier 1 K e a . Weſen auszeichnen. „Der deutſche 
Me bingerafft wurden. Die andert 9 ar: | De offigier wird ja von feinen Untergebenen mit 
eiten 7—8 eilen weiter öſtlich am amerun⸗ mehr hrerbietung begrüßt, wie die Admirale 
dul — Auch die . Plackereien durch der auderen Flotten von ihren Matroſen“, ſagte 
Sig blutfaugende Inſekten ſind neben einer mir ein gleichzeitig mit dem Prinzen aus Cadix 
15 Fr 23—30 Grad Reaumur im Schatten hier angekommener ſpaniſcher Korvettenkapitän. 
in rag R . 192 Prinz Heinrich hat hier durch ſein freund⸗ 
5 uptthätigkeit haben die Miſſionare iches, ſeemänniſches, offenes Weſen den beiten 
unter den Balwiri, den eigentlichen Bewohnern Eindruck gemacht. So wenig ſteif, jo wenig zu⸗ 
dieſes Gebiets, die früher nur in dem Wald- geknöpft, jo jovial und umgänglich hatte man ſich 


ebirge hauſten. Jetzt aber findet ſich eine ganze den „preußiſchen Prinzen“, den Bruder des deut- 
Aft von ihnen bei der aalen Witte an⸗ schen Kaiſers, nicht gedacht.“ N 
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Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. GreS- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Innern und für Handel und Gewerbe haben kürz⸗ 
lich an die Regierungspräſidenten folgende allge⸗ 
meine Verfügung erlaſſen: „Es iſt neuerdings 
in einer Strafſache wegen Gewerbepolizei-Kon⸗ 
travention und Gewerbeſteuer⸗Hinterziehung von 
dem erkennenden Gericht angenommen worden, 
daß der Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus 
nicht konzeſſionspflichtig ſei, weil denaturirter 
Spiritus weder zum Geuuſſe an ſich, noch zur 
Brauntweinbereitung geeignet, mithin ſeine 
Natur dergeſtalt verändert ſei, daß er als Spiri⸗ 
tus im Sinne der Reichsgewerbeordnung nicht 
mehr gelten könne. Auch dieſer Entſcheidung 
gegenüber wird zunächſt noch daran feſtzuhalten 
ſein, daß die in uuſerm Erlaſſe vom 16. Novem⸗ 
ber 1888 gegen die Freigabe des Kleinhandels 
mit denaturirtem Branntwein geltend gemachten 
Bedenken auch gegenwärtig noch fortbeſtehen, da 
die Frage der Branntweindenaturirung eine end⸗ 
giftige und befriedigende Löſung bisher nicht er⸗ 
4 — hat. Das fortgeſetzt darauf gerichtete Be⸗ 
mühen, ein wirkſameres allgemeines Denaturi⸗ 
rungsmittel aufzufinden, iſt bislang erfolglos ge⸗ 
blieben, ſodaß das Denaturirungsmittel in ſeiner 
bisherigen Zuſammenſetzung bis auf Weiteres 
beibehalten werden mußte. Eine Aenderung der 
früheren Vorſchriften iſt nur inſofern eingetreten, 
als neben der daueruden Herabſetzung des Pyri⸗ 
dinbaſengehalts ein Denaturirungsmittel auf die 
Hälfte der urſprünglich feſtgeſetzten Menge ge⸗ 
ſtattet worden iſt, zur Deckung des Geruchs der 
Pyridinbaſen dem Denaturirungsmittel einen 
Zuſatz von Lavendelöl oder Rosmarinöl zu geben. 
Dieſe Vergünſtigung hat weſentlich dazu beige⸗ 
tragen, die früheren zahlreichen Beſchwerden in 
Bezug auf die Verwendbarkeit des in Rede 
ſtehenden Branntweins zu den vom Geſetze be⸗ 
ſtimmten Zwecken zu vermindern und dem dena⸗ 
turirten Branntwein eine ausgedehutere Verbrei⸗ 
tung, namentlich im Hausgebrauche, zu ver⸗ 
ſchaffen. Dagegen beſtehen die Bedenken gegen 
das Denaturirungsmittel in Bezug auf deſſen 
ſteuerliche Sicherheit unverändert fort, zumal 
zur Zeit bereits gegen verſchiedene Perſonen 
wegen dringenden Verdachts der Verwendung von 
denaturirtem Branntwein zu Genußzwecken nach 
vorheriger Verarbeitung deſſelben Unterſuchungen 
ſchweben. Mit Rückſicht hierauf müſſen wir 
uns auch jetzt gegen die Freigabe des Kleinhan⸗ 
dels mit denaturirtem Branntwein ausſprechen. 
Wir erſuchen demnach, die Polizeibehörden mit 
entſprechender Weiſung zu verſehen und den für 
die Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe des 


— Die nächſte Reichstagsſeſſion wird ſich ’ 
vorausſichtlich mit einer Rebell zu dem ſeit Frankreich. 
1877 in Kraft befindlichen deutſchen Patentgeſetz Die Franzöfifchen Republikauer ſetzen große 
zu beſchäftigen haben, und damit vor eine Auf⸗ Hoffnungen auf den bevorſtehenden Ausflug des 
gabe geſtellt fein, die für unſere induſtrielle Ent⸗ Präſidenten Carnot nach dem Süden. Herr 
wickelung von höchſter Bedeutung iſt. Die Carnot wird ſich nach den wichtigſten Plätzen 
Frage, ob ein Patentſchutz nothwendig oder der Mittelmeerdepartements begeben und auch 
zweckmäßig ſei, um welche die Geiſter vor dem die Inſel Korſika, von Ajaccio bis Baſtia, durch: 
Jahre 1877 noch heftig rangen, iſt verſtummt; queren. Selbſt ein Beſuch Algeriens durch das 
auf allen Seiten wird heut anerkaunt, daß das Staatsoberhaupt iſt, wenn nicht für gleich, fe 
aus der Initiative unſerer gewerbfleißigen Be⸗ doch jedenfalls noch im Laufe des Jahres, geplant. 
völkerung, namentlich des Vereins deutſcher In⸗ In tonangebenden republikaniſchen Kreiſen macht 
genieure, hervorgegangene Geſetz den Erfindungs⸗ man kein Hehl daraus, daß die Reiſe des Präſi⸗ 
geiſt mächtig belebt und der vaterländiſchen In⸗ denten Carnot durch politiſche Erwägungen be⸗ 
duſtrie reichen Segen gebracht hat. Freilich ſtimmt wird und, wenn ſie auch weder einen 
haben ſich bei der Handhabung des Geſetzes direkt politiſchen Anſtrich trägt, noch formell de⸗ 
Mängel herausgeſtellt, die der hege finirte politiſche Zwecke verfolgt, dennoch wichtige 
dringend bedürftig erſcheinen. Es iſt deshalb politiſche Früchte zu reiſen beſtimmt iſt. Die 
ſchon vor drei Jahren auf Anregung des ge- Republikaner empfinden — wenigſtens ſoweit fie 
nannten Vereins ſeitens der Reichsregierung einer gewiſſenhaften Einſichtnahme in die öffent⸗ 
eine Enquete⸗Verſammlung berufen worden, die lichen Dinge fähig find, — tief und dringend 
ſich bemüht hat, die zahlreichen Abänderungsvor⸗ das Bedürfuiß nach Auffriſchung des Preſtiges der 
ſchläge zu ſichten und zu prüfen. Das Ergebniß beſtehenden Staatsform. Es hat ſich im Laufe 
der Neform⸗Beſtrebungen, ſoweit die Reichs⸗ der letzten Monate fo mancherlei begeben, was 
regierung ſie berückſichtigen zu können glaubte, nicht unter den Geſichtspunkt der Alltagsvorkomm 
liegt jetzt in dem Entſwurf der Novelle vor. Ihr niſſe fällt, und was der öffentlichen Meinung 
Inhalt wird von dem „Reichsanzeiger“ dahin Frankreichs ungleich nachhaltiger imponirte als 
zuſammengefaßt, daß fie. das Prüfungsverfahren die Zwiſtigkeiten in der Deputirtenkammer und 
verbeſſern, den Fortbeſtand der einmal ertheilten der dem Miniſterium Tirard gemachte parlamen⸗ 
Pateute mit erhöhten Garantien umgeben und tariſche Prozeß. Wie ganz anders dagegen wirkte 
das Patentamt reorganiſiren will. Es unterliegt die durch den Gefangenen von Clairvaux nnter⸗ 
keinem Zweifel, daß die hierin ruhenden Reform- nommene Auffriſchung der orleaniſtiſchen Legende 
gedankeu, daß namentlich die Beibehaltung und auf das für jede geſchickte dramatiſche mise-en- 
Entwickelung des das deutſche Geſetz vor allem scene ebenſo leicht empfängliche wie dankbare 
kennzeichnenden Vorprüfungsverfahrens in den franzöſiſche Volksgemüth! Und während Frank⸗ 
betheiligten Kreiſen freudiger Zuſtimmung be⸗ reich noch unter dem Eindruck dieſes erſten 
gegnen werden. Tretzdem bleibt eine Reihe von Debuts des jungen Philippe d'Orleaus ſtand, be⸗ 
Wünſchen übrig, die der geſetzgeberiſchen Bes gaunen die Wandlungen auf dem Gebiete der inter⸗ 
handlung wohl empfohlen zu werden verdienen. nationalen Politik, welche in dem Sturze des 
Wir rechnen hierher den Mangel einer klaren ungariſchen Miniſterpräſidenten Koloman Tisza, 
und beſtimmten Feſtſtellung der Merkmale der in dem Rücktritte des Fürſten Bismarck, in dem 
Patentfähigkeit durch das Geſetz, die Nothwendig⸗ Erſtarken der Oppoſition gegen den leitenden 
keit einer weiteren Ausbildung des Be⸗ italieniſchen Staatsmann ihren anerkannten Aus⸗ 
ſchwerdeverfahrens, insbeſondere die Zu⸗ druck fanden — ganz zu ſchweigen von der in⸗ 
laſſung einer mündlichen Verhandlung in ſchwie⸗ ternationalen Berliner Arbeiterſchutz⸗ Konferenz. 
rigen, der ſchriftlichen Darſtellung nicht welche der bahnbrechenden Initiative Kaiſer Wil⸗ 
immer zugänglichen Fällen, welche die Patent⸗ helms ihre Einberufung, ſowie ihr hoffnungs⸗ 
ee betreffen. Auch die Regelung der Pa⸗ reiches Ergebniß verdankt. Alle die hier erwähnten 
tentanwaltſchaft, vor allem aber die zahlreichen und noch eine Reihe anderer tagesgeſchichtlicher 
und wichtigen Beziehungen, in welchen das Momente haben auf die öffentliche Meinung 
Patentweſen zu dem Zivilrecht ſteht, haben eine Fraukreichs einen tiefen Eindruck hervorgebracht. 
befriedigende Behandlung in der Novelle noch Man fühlt, man ahnt, daß neue, wichtige Auf⸗ 
nicht gefunden. Um ſo lebhafter iſt zu hoffen, gaben an die europäiſche Kulturwelt herantreten; 
daß die Veröffentlichung des Entwurfes der No- man erachtet als ſelbſtverſtändlich, daß Frank⸗ 
velle, welche zu dem erklärten Zwecke geſchehen reich, welches ſich von jeher rühmte, an der Spitze 
iſt, alle betheiligten Kreiſe zur Mitwirkung an der Ziviliſation zu marſchiren, in dem Wettlauf 
dem geſetzgeberiſchen Werke aufzurufen, eine leben⸗ der maßgebenden Nationen unſeres Welttheils 
dige Thätigkeit im Sinne weiterer Förderung nicht zurückbleiben darf, daß es alſo, wenn es 
unſeres Patentrechtes zur Folge haben wird. nicht unwiederbringlich ins Hintertreffen gedrängt 

— Ueber das Geſchenk von Grundſtücken, werden will, ſich vor jeder Zerſplitterung und 
welches Fürſt Bismarck von einer Vereinigung Vergendung feiner Kraft und Zeit in inneren 
Hamburger Kaufleute erhielt, berichten die Wirren in Acht nehmen muß. Derr, Carnot hat 
„Hamb. Nachr.“ aus Friedrichsruh: „Eine große ſich feiner verantwortungsvollen Stellung bei allen 
Freude haben einige Hamburger Herren, darunter Anläſſen jo durchaus würdig und gewachſen er⸗ 
Herr Voigt und Freiherr v Ohlendorf, dem wieſen, daß die Republik, behufs Herſtellung einer 
Fürſten bereitet, indem dieſelben ein in Rothen⸗ möglichſt regen Fühlung mit den breiten Schich⸗ 
bek, mitten im Beſitzthum des Fürſten belegeues ten der Nation, die Vertretung ihrer Intereſſen 
Grundſtück für etwa 15, Mark angekauft gar keinem geeigneteren Repräſentanten auver⸗ 
atten und dem Fürſten am Geburtstage ſeiner krauen kann, und die von den republikauiſchen 
emahlin als Geſcheuk darbrachten. Der Fürſt Preßorganen zur Schau getragene Zuverſicht, 
hatte ſchon früher mit dem bisherigen Beſitzer Herrn Carnot's Reiſe werde ſich zu einer Kette 
wegen Ankauſs verhandelt, aber der Preis war von Triumphen geſtalten, in der Logik der That⸗ 
ihm ſtets zu hoch geweſen. Das Gleiche war ſachen ihre Begründung findet. -Das Hervor⸗ 
bei einem hier am Orte ſelbſt belegenen Grund⸗ treten der gemäßigten Elemente in der Kammer, 
ſtück, der Wittwe Hagenow gehörend, der Fall ihr Streben nach engerem Anſchluß und allmä⸗ 
geweſen. Auch dieſes beabſichtigte der Fürſt liger Depoſſedirung der extremen Richtungen iſt 
ſchon früher zur Abrundung ſeines Beſitzthums ein lehrreiches Zeichen der Zeit. Die franzöſi⸗ 
anzukaufen, aber wegen der Höhe des Preiſes ſchen Politiker haben plötzlich begriffen, wenn⸗ 
nahm er davon Abſtand. Jetzt iſt dies Grund- ſchon fie es natürlich nicht vor aller Welt be⸗ 
ſtück, wie es heißt, ebenfalls von einem Konſor⸗ kennen werden, daß fie ſich die frivole Neigung 
tium Hamburger Herren für 32,000 Mark ange⸗ zur Herbeiführung gelegentlicher Zwiſchenfälle 
kauft und geſtern dem Fürſten als Geſchenk ge- gründlich abgewöhnen müſſen. Deſio mehr wen⸗ 
widmet worden.“ — Daſſelbe Blatt berichtet den ſich jetzt die allgemeinen Sympathien des 
noch über ein anderes Geſchenk, das Fürſt Bis⸗ Landes der von Herrn Carnot vertretenen Auf⸗ 
marck erhielt: „Vorgeſtern (Donnerſtag) waren faſſung von den Aufgaben und Pflichten des 
zwei Arbeiter mit dem Oeffnen der Kiſten, welche Staates zu, und man begreift, daß die möglichſt 
zum Geburtstage des Fürſten am 1. April ein⸗ nach haltige moraliſche Verſtärkung ſeiner Poſition 
gegangen waren, beſchäftigt. U. a. öffneten ſie im vitalſten Intereſſe des Landes gelegen iſt. 
eine recht große Kiſte, ohne von dem Juhalt 
Ahnung zu haben. Als aber der Deckel entfernt 
und viele Papierſchnitzel weggeräumt waren, 
prallten die beiden Arbeiter entſetzt zurück und 
liefen davon. Sie hatten den Teufel in höchſt⸗ 
eigener Perſon entdeckt. Die Figur ſoll ein 
Kunſtwerk erſten Ranges ſein; ſie iſt aus Holz 
geſchnitzt und in ein ſehr elegantes Koſtüm im 
Geſchmack des 17. Jahrhunderts gekleidet. In 
der ausgeſtreckten rechten Hand, deren Finger 
durch Schwimmhäute verbunden ſind, hielt 
Mephiſto einen Brief mit der Widmung des 
Spenders. Letzterer ſoll ein Berliner Herr ſein, 
welcher die Figur aus Italien mitgebracht hatte 
und ſie als ſein Beſtes dem Fürſten zum Ge⸗ 
burtstage verehrte.“ 


des 9 von dem Inhalte dieſes Erlaſſes 
Mittheilung zu machen.“ Bee 


* Die Strafkammer 3 des hieſigen L 
gerichts verhandelte in ihrer geſtrigen Sitzung 
gegen den Arbeiter Johann Stäven aus 


ſchuldigt. Der Angeklagte hatte im Auguſt ver⸗ 

gengenen Jahres einen ) 
aditt unternommen und traf bort im Ga 

mit mehreren feiner. Bekannten und mit dem 

Arbeiter Karl Müller zuſammen. 


nahm aber ſpäter, nachdem der Angeklagte fleißig 
dem Biere zugeſprochen hatte, einen erregten 
Charakter au. Bald darauf gerieth Stäven mit 
dem Müller in Wortwechſel der zu den gröblichſten 
Thätlichkeiten führte. 
ſchlug ſeinen Gegner zu Boden und verſetzte ihm 
unzählige Stiche, die größtentheils nur das Zeug 
des Bedrängten zerfetzten. Mehrere Stiche waren 
jedoch auch in den Arm ade und der ae 
mit Ritzwunden faſt vollſtändig bedeckt. Müller 
hatte ärztliche 
und war längere Zeit arbeitsunfähig. Nach der 
Beweisanfnahme war der Gerichtshof der Anfid,., 
daß die That des Angeklagten umſomehr eine 
unverantwortliche ſeit, da derſelbe in einer be⸗ 
drängten Lage ſich nicht befunden habe. Mit 
Rückſicht darauf wurde auf 1 Jahr 6 Monate 
Gefängniß erkannt. g 

* Die zu geſtern Abend einberufene öffent⸗ 
liche Metallarbeiter⸗Verſammlung 


Referent, ein Herr M. Bag insky aus Ber⸗ 
lin, war erſchienen und hielt derſelbe einen 
1½ſtündigen Vortrag über die jetzigen Arbeits⸗ 
ver bältuiffe über die Einführung der acht⸗ 
ſtündigen Arbeitszeit und über die Be⸗ 
deutung des erſten a i. Namentlich hob 


Spanien und Portugal. 

T Madrid, 13. April. Die liberalen De⸗ 
putirten beabſichtigen die Einbringung einer Ge⸗ 
ſetzesvorlage, die Ausſchließung der Generale im 
Parlament betreffend. 


Nuſiland. 


Uuaeeber die bevorſtehenden Landwehrübungen 
in Rußland wird den „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
aus Petersburg geſchrieben: 

Nachdem ſich die ſeit drei Jahren einge⸗ 
führten Reſerviſtenübungen ſehr bewährt haben, 
finden nun auch, mit dieſem Jahre beginnend, 
eigene Landwehrübungen ſtatt. Hierzu ſind die 
125 5 8 ö br 8 
Oeſterreich⸗Ungarn. und dritten Dienſtjahre ihres Landwehrverhält⸗ 
+ Wien, 11 er er berlin Aueh 10102 auf die Dauer von je vier Wochen ver⸗ 
die Leitung der . Anſtalten den 1. Mai eit brich n, ag mile ech Ab ni Sioil- 
als allgemeinen Arbeiterfeiertag nicht anerkennen, | {tem he eine Militärn it 3 iche 8 3 
allein wo der Dienſt es geſtattet, dürfte auf er Eine er verbleibt: 5 = 1010 . re: 
ſpezielles Erſuchen der Betreffenden der Tag frei: 1 mit Achſelkl & « > g ze = 

egeben werden. 15 „ 3 = 
; In Wien find keine weitern Unruhen bor- 5 . Uebungen, welche meiſt im Herbſt 
gekommen, ſo daß die wegen der Ausſchreitungen Milton e eee Piper jährlich / 
in der vorigen Woche erlaſſenen polizeilichen g i Kein 
Maßnahmen geſtern durch einen Erlaß der Polizei 
wieder aufgehoben wurden. Andererſeits beginnt 
man in Peſt neuerdings eine wachſende Bewe⸗ 
gung zu ſpüren. Der „Voſſ. Ztg.“ wird gemeldet: 

Peſt, 14. April. Die Bewegung unter den 
ungariſchen Arbeitern fur Feier des 1. Mai 
nimmt zu. Ob ein Umzug ſtattfindet, hängt 
von der Behörde ab; gewiß erſcheint, daß an 
20,000 Arbeiter an dieſem Tage ruhen werden. 
Die Arbeiterbevölkerung Peſts wird auf 60,000 
geichätt, fo daß noch immer eine große Mehrheit 


der 1. Mai eine Demonſtration ſei, die den 
herrſchenden Klaſſen einen Beweis liefern ſoll, 
daß die Arbeiter die Einführung der achtſtün⸗ 
digen Arbeitszeit fordern. Umſomehr ſei es 
nothwendig, bis dahin alles aufzubieten, um die 
Zahl der % 

den 1. Mai zu einem „Hiſtoriſchen Feſttag“ zu 
geſtalten. Weiter 5 der Referent aus, daß 


gefecht“ zu dem „gewaltigen“ Kampfe ſein ſoll, 
welcher früher oder ſpäter zwiſchen Kapital und 
Arbeiter eintreten wird. Die Erlaſſe unſeres 
Kaiſers ſind zwar mit großem Geſchrei in die 
Welt geſetzt worden, aber trotzdem werden die 
berechtigten Forderungen der Arbeiter nicht be⸗ 
willigt. Sodann trat ein anderer Redner als 
Gegner unter großer Unruhe der Verſamm⸗ 
lung auf, um die Ausführungen des Referenten 


Serbien. 

+ Belgrad, 13. April. Ein vor zwei Tas 
gen hier eingetroffener Fremder verſuchte geſtern 
in das Zimmer des Miniſters des Innern Tau⸗ 
ſchanowitſch einzudringen, verwundete mit einem 
Dolche den ihn aufhaltenden Thürhüter, wurde 
aber ſchließlich überwäll igt und von der Polizei 
eskortirt, bei welcher Gelegenheit der Ausbruch 
der Tobſucht bei ihm konſtatirt wurde. Der⸗ 
ſelbe ſoll Horak heißen, und Beſitzer mehrerer 
Fabriken in Wien und Sachſen ſein und hat bei 


hauptet, als C 1 
arbeiten könne. Hierauf iſt der gleichfalls 
erſchienene Tiſchlergeſelle Herr Knappe, wie 
auch Herr Baginsky eifrig bemüht, die Aus⸗ 
führungen ihres Gegners zu widerlegen. Herr 
Baginsky behauptet, daß er mit Rückſicht auf die 


geln und den Spatzen.“ 


Grünhof, derſelbe iſt der Körperverletzung be⸗ Se 
usflug nach dem Dorfe 


Die Unter⸗ 
haltung war anfänglich eine recht ee 


A 


Erſterer griff zum Meſſer, 


Hülfe u Anſpruch nehmen müſſen 


ſttheilnehmer zu erhöhen und um 


dieſer Feiertag gewiſſermaßen das „Vorpoften 


zu widerlegen; derſelbe iſt nicht für die Einführung 
der achtſtündigen Arbeitszeit, da, wie er be⸗ 
hriſt mit ruhigem Gewiſſen länger 


auf Erden, den Himmel überlaſſen wir den En⸗ 
Nachdem der Referent 
nochmals auf die Bedeutung des 1. Mai hinge⸗ 


x. 


Kleinhandels mit Spiritus zuſtändigen Behörden 


a 


— 


im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ war 
von ca. 500 Perſonen beſucht. Der angekündigte 


u: 
8 
E 


Redner den letzten Punkt energiſch hervor, da 


. 


Arbeiterverhältniſſe nicht mehr Chriſt fein könne, 2 
ſein Wahlſpruch ſei: „Das Paradies wollen wir 


far 


in Arbeit verbliebe. Es werden Flugſchriften 105 : a : Be 
a : ſtundz „ einem hieſigen Handelshaus 60,000 Frauks depo⸗ wieſen hatte, wurde folgende Reſolution ange 

VVV Je I nirt; 2500 Dukaten wurden bei ihm ge sea : „Di e 6 5 * tn 

und zu behördlicher Einmiſchung keinen Aulaß RE Metallarbeiter beſchließen, den 


1. Mai zu feiern, um dadurch 

Afrika. teſt zu erheben gegen die Ausbeu⸗ 

Jedoch z ＋Sanſibar, 13. April. Emin erklärte, daß tung des Kapitals.“ Mit den üblichen 
Stanley's Aeußerungen über ihn und fein eigenes Hochs auf die Sozialdemokratie ſchloß die Ver⸗ 

Mißgeiejie 5 FB ge Anstellung | ſammlung. 

unter der britiſchen Geſellſchaft gefunden und ; . i 

die hauptſächlichſten Gründe ſeiner Verbindung Sen be ee e 

mit Deutſchland wären. Tiſchlermeiſters ae ig gänzlich nieder. 2 

Stettiner Nachrichten. dem Gebäude haben ſich nicht unbedeutende Ho 


vorräthe befunden. 
Stettin, 15. April. Die Miniſter des * Der Dampfer „Slavonia“ der Hamburg⸗ 


bieten. Es verlautet, daß aus Wien einzelne 
Agitatoren hier eintreffen, um zu verſuchen, Un⸗ 
ruhen nach Wiener Muſter anzuſtiften. 
blieb dies bisher ohne Erfolg. 

T Peſt, 14. April. Der gemeinſame Ver⸗ 
waltungsrath der Staatsbahn beraumte eine 
General⸗Verſammlunz zum 22. Mai in Pet an. 
Bezüglich der Dividende wird am 26. April 
in Wien Beſchluß gefaßt, jedoch wird eine ſolche 
wohl kaum vertheilt werden, da der Reſerve⸗ 
fonds nicht herangezogen werden ſoll. 


* 
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2 
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* 


2 


= EETRETTERWESF GERT, 


gfertkagiſchen Padetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaſt ift|®., 7,79 B. Hafer per Frühjahr 82% 
J A Di von hier nach Swinemünde abge⸗ 8,30 B., per geil 5.08 6 5518. 25e 
f angen, um in den nächſten Tagen von dort aus Mais 4,81 ©. 

eine 


G., 
4,83 B. Kohlraps 8 
1 45 ; er 
ahrt nach Newyork anzutreten. Auguſt⸗Dezember 12,37 G., 12,50 B. = 
* Das Grundſtück Laſtadie 85, Gage zur Er : Pe 
goldenen Krone, bisher dem Rentier Müller Paris, 14. April. Anfangsbericht. 
ö Feu it in den Beſetz des Schmiedemeiſters Mehl ruhig, per April 53,60, per Mai 53,60, 
Fenner für den Preis von 160,000 Mark über⸗ per Mai⸗Auguſt 53,70, per September⸗Dezember 
gegaugen. — 997 — 5 piritus behauptet, per April 
* 3 » Mai- 287 
Aus den Provinzen. 28. GeptemberDejember 31,10, f gbr; 
5 Köslin, 13. April. Die hieſigen Zimmer⸗ Schön. 
> eiſter haben den von den Geſellen verlangten Havre, 14. April, Vormittags 10 Uhr. 
tundenlohn von 30 Pf. bei 10ſtündiger Arbeits⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
zeit bewilligt und haben letztere ſeit vorgeſtern Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
die Arbeit wieder aufgenommen. Auch die Mau⸗ ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
rermeiſter haben beſchloſſen, den Maurern die ver⸗ Rio 6000 Sack, Santos 2000 Sack. Re 
langte Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stun⸗ zettes für Sonnabend. 
| den zu bewilligen, betreffsdes Minimallohnes ift eine Havre, 14. April, Vormittags 10 Uhr 
Einigung auf 32 Pf. pro Stunde erzielt; dagegen 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
wioollen die Meiſter, wohl auch mit Recht, nicht Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
dranf eingehen, den Geſellen, welche weniger zu average Santos per Mai 109,50, per September 
eleiſten im Stande find, den gleichen Lohn wie 108,00, per Dezember 101,25. Kaum behauptet. 
denn beſſeren und ea ae Geſellen zu zahlen. London, 14. April. Die Getreidezufuhren 
D Jaſtrow, 13. April. Ein fo ſchreck⸗ betrugen in der Woche vom 5. bis zum 11. April: 
liches Verbrechen iſt geſtern in den Nach⸗Engliſcher Weizen 4596, fremder 48,172, eng⸗ 
mittagsſtunden hier verübt worden, daß man faſt liſche Gerſte 1242, fremde 12,603, englische Malz⸗ 
annehmen möchte, daſſelbe ſei im Wahnſinn be⸗ gerſte 16,766, fremde —, engliſcher Hafer 417, 
gangen worden, obwohl viele dies nicht recht 2 56,287 Quarters. Engliſches Mehl 
glauben wollen. Der Schuhmacher P., ein be⸗ 13,206, fremdes 56,531 Sack und — Faß. 
reits wegen Körperverletzung beſtrafter Menſch, Glasgow, 14. April, Vormittags 11 Uhr 
hat nämlich verſucht, ſeine ſämmtlichen im Hauſe 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
ae et e 0 12 8 igen 45 Sh. 10 d. 
einen, ein Mädchen von 12 und einen Knaben —::?:ñ% 
von 10 Jahren, ſandte er zum Walde, um Holz. Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
zu holen. Als dieſelben gegen Abend heimkehrten, Getreide und Produkte. ; 
fanden fie das Fenſter verhängt, das fechsjührige a Berlin, 11. April. 
Schweſterlein unbeweglich im Bette und das Der Verlauf der Witterung während der 
N Heine Brüderchen ſtarr in der Wiege liegen. verfloſſenen Berichtswoche entſprach den Wün⸗ 
Dias große Mädchen ging zum Bette und glaubte, ſchen der Landwirthe. Es fehlte in hieſiger Ge⸗ 
iüßre Schweſter habe plötzlich Krämpfe bekommen, gend nicht an Niederſchlägen, und die damit ein⸗ 
5 weshalb fie zu dem am Tiſche ſitzenden Stief⸗ getretene Abkühlung der Temperatur iſt ganz ge⸗ 
vater ſagte: „Ach, Anna hat Krämpfe, ſoll ich eignet, dem allzu rapiden Wachsthum der Win⸗ 
ihr Waſſer holen 24 Der durch dieſe Worte aus terſagten heilſam entgegenzuwirken. 
einem ſtumpfen Hinſtarren erweckte Stiefvater Wie kaum anders zu erwarten war, ver⸗ 
2 hr nun plötzlich auf und rief: „Sie ift todt — mochte ſich der internationale Getreidehandel 
a nun kommſt Du an die Reihe!“ Mit einem dieſen vortheilhaften Eindrücken nicht ganz zu 
5 Meſſer ſtach er nach ihr und verletzte ſie am entziehen. Spekulative Unternehmungsluſt wagte 
Kopfe. Durch den Schrei des 1 Kna⸗ ſich nur in beſcheidener Form hervor, und im 


. 


3 — —U—— nn, 


. 


een 


ben ward er aber von dem Mädchen abgelenkt Effektivhandel ging der Konſum mit Rückſicht 
E und ſtürzte ſich auf dieſen. Derſelbe ergriff die auf den vielverſprechenden Saatenſtand und in 
4 Flucht, und während der Unhold ihn verfolgte, Anbetracht der günſtigen Witterung kaum über 
oh das Mädchen auf die Straße und rief um die Grenzen des abſolut Nothwendigen hinaus, 
ülfe. Erſchreckt eilte nun der Verbrecher zur ſo daß das Geſchäft einen ſchleppenden Charakter 
Hinterthür hinaus durch den Garten und das hatte. Allerdings konnte ſich gegen Wochenſchluß 
ld gem Walde, wo feine Spur verloren iſt. die allgemeine Stimmung euntſchieden befeſtigen, 
5 Die Nachbarn und Hausbewohner riefen ſchnell als aus den 

; ärztliche Hülfe herbei, und es gelang, die er- Vereinigten Staaten von Nordamerika 
weürgten und mit Meſſerſtichen traktirken Kleinen anhaltend Klagen über den Stand des Winter: 
inſoweit ins Leben zurückzurufen, daß man fie getreides einliefen, die gleichzeitig auch von einer 
jegt athmen hört; doch iſt noch fein Bewußtſein nicht unerheblichen Erhöhung der Kourſe be⸗ 
bei ihnen vorhanden. Von dem Verbrecher hat gleitet waren. In Folge deſſen iſt das Angebot 
£ man bis jetzt noch nichts weiter erfahren. Ent⸗ don Weizen von dort auch entſchieden zurück⸗ 
kttzlich aber war der Jammer der Mutter, welche haltender 8 jo daß die Abladungen we⸗ 

eetrſt vom Bahnbofe herzugerufen werden mußte, ſentlich zuſammengeſchrumpft find. 
woſelbſt fie ſich in Geſchäften befunden hat.. „Die neueſten Berichte über den Saatenſtand 
— wird dies aber eine Warnung für in Amerika lauten allerdings recht ungünstig, in⸗ 
manche reich mit Kindern geſegnete Wittwe ſein, dem dieſelben offiziel den Stand des Winter⸗ 
die darin ihr Heil zu ſuchen meint, einen Mann weizens auf nur 81 Prozent einer Mittelernte 
zu gewinnen, der ihre Familie ernähren ſoll. ce Sog Prozent zu gleicher Zeit des Vorjahres 
Landwirthſchaftliches. > An Englands Märkten wurde bie Kauf⸗ 
Vom Miniſterium für Handel und Gewerbe luſt durch vortheilhafte Saatenſtandsberichte und 
iſt an den Verbaud deutſcher Leineninduſtrieller günſtige Witterung eingedämmt, und ſelbſt auch 
ein Schreiben gerichtet worden, das ſich auf ein die von Amerika herübertönenden Klagen und die 
neues Verfahren zur Bearbeitung damit gemeldete Preisbeſſerung vermochten ſich 
des Flaches und Hanfes bezieht. nur durch beſcheiden erhöhte engliſche Forderun⸗ 
Dieſes Verfahren, auf welches vor einiger Zeit gen Ausdruck zu verſchafſen, denen man ſich in⸗ 


2 Ries x ; „reich machte ſich in Folge der Feldbeſtellung 
. — . Be 1 kuappes Landangebot fühlbar. Die Tendenz der 
N iügens umfaſſen. Der Flachs eder Hanf Märkte konnte ſich jedoch zuletzt ein wenig be⸗ 
ſell danach in Lauge gekocht und nach einigen feſtigen, da andererſeits der Felderſtand jeder 
Stunden das Faſermaterial gewonnen werden. energiſchen Aufwärtsbewegung entgegenwirkte. 
Da die verwendete Lauge nur das die Textil⸗ Belgien und Holland meldeten bei farbloſer 
faſern zuſammenhaltende Gummi auflöſe, fo ſoll Stimmung ruhigen Handel für den Konſum. — 
das Produkt ſeine natürliche hellblaue, hellgold⸗ Oeſterreich Ungarn behauptete ſeine Kurſe, aber 
(be oder hellſilbergraue Farbe behalten, voll⸗ der Verkehr konnte bei anhaltend knappen Land⸗ 
dig glatt bleiben und einen ſeidenartigen . keine rechte Anedehnung gewinnen. — 
Glanz zeigen. Ungeachtet der größeren Reinheit Rußland zeigte Angeſichts des eigenen günſtigen 
iſt bei jeiem Verfahren angeblich die Ausbeute Saatenſtandes einige. Entgegenkommen im Ver⸗ 
au Faſern größer als bei dem unrationellen kauf, obgleich dieſes nicht überall ausreichte, um 
Röſtprozeß. Das Minifterium hat nun bei dem dem Geſchäft größere Ausdehnung zu geben. 
genannten induſtriellen Verbande angefragt, ob Wie überall, jo verfehlten auch in Deutſch⸗ 
demſelben hierüber Näheres bekannt it und eben⸗ land bie Witterung und der erfreuliche Saaten- 
tuell inwieweit das neue Verfahren ſich etwa ſtand nicht, jede größere Unternehmungsluſt zu⸗ 
ſchon bei der praktiſchen Handhabung bewährt rückdr ingen. — Gegen Wochenſchluß jedoch nahm 
at. Verband ſtellt gegenwärtig zum das Geſchäft eine freundlichere Phyſiognomie an, 
zwecke der Berichterſtattung an das Müuiſterium hauptſächlich wohl im Anſchluß an Amerikas 


N 5 5 TER knapp, daß der Verkauf unbeirrt durch die 
8 Brandenburgiſche Rentenbriefe. Die nächſte ſonſtige momentane Tendenz des Getreidemarktes 
a giehung findet im Mai ſtatt. Gegen den überaus ſchlank vor ſich geht. Gegenüber dieſer 
f oursverluſt von circa 5 Prozent bei der Aus⸗ Thatſache muß es alſo Befremden erregen, daß 
feofung übernimmt das Bankhaus Karl in Berlin der Herbiitermin mit einem Deport 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, von Mk. 20 per 1000 Ko. gegen laufenden Früh⸗ 
die 8 für eine Prämie von 11 Pf. pro ſahrstermin gehandelt. Wenn man dieſen enormen 
100 Mark. — r — 38 einer neuen ach 
5 ö motivirt, ſo halten wir andererſeits den vielfa 
Börfen: Berichte. jetzt dagegen geltend gemachten Einwand für 
Poſen 14. April. Spiritus loko ohne mehr als berechtigt, daß dieſer um Mk. 20 billigere 
155 50er 52,70, do. loko ohne Faß 70er 33,00. Herbſtpreis ſchon eine reichliche neue Ernte dis⸗ 
att. Wetter: Regen. ? koutirt, welche aber auch noch garnicht geſichert 
Magdeburg, 14. April. Zucker be erſcheint und ſchwerlich jo ſchuell und früh an 
richt. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 16,65, den Markt wird gebracht werden können, um den 
Kornzuder excl., 83 Prozent 15,90, Nachprodukte Bedarf leicht zu befriedigen, da wir nach Lage 
l. 75% f. Nend. 13,10. Feſt. Brod- der Dinge vorausſichtlich ohue jeglichen Bedarf 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —— in die neue Campagne eintreten dürften. 


I. mit Faß 25,75 Se Na ug 1 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April die zum überwiegenden Theil zur Erledigun 
—— ber Mai 12,20 G., 12,25 B, per früher 3 ; gung 


bez., 12,50 B. Stetig. 
Köln, 14. April, Nachm.! Uhr. Ge⸗ Verlauf. Wurden die Kündigungen von Platz⸗ 


do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,50 
per Juli 20,45, per November 19,35. Rog geuſ berichte und daz vortheilhafte Wetter doch nicht, 
biejiger loko 17,50, fremder Lofo 17,70, per mehrfache Realiſationen an den Markt zu bringen. 
Mai 16,40, per Juli 16,20, per November 15,15. Während der letzten Tage indeſſen trat ein ſicht⸗ 
Hafer hieſiger loko 18,00, nne 2 7,50. barer Umſchwung in der Tendenz ein, da 
üb öl loto 71,00, per Mai 69,10, per Oktober Hauſſiers, durch die amerikauiſche Hauſſebewegung 
ermuthigt, zu Neukäufen ſchritten, in Folge deren 


— 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Niveau faft wieder erreichten, zumal auch von 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin Markt. Süddeutſchland ein entſchiedener Begehr nach 
a a! September 85,25, Dezember Waare hervortritt. 
„25. Ruhig. . En Roggen hatte reichliche ſüdruſſiſche Zu⸗ 
Hamburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr. fuhren aus den früher in Hamburg en 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Good zwerage Dampfern. Der Terminverkehr geſtaltete ſich 
Sautes per April 87,25, per Mai 87,25, per zu jeder Zeit zwar ziemlich lebhaft, aber vor⸗ 
September 85,75, per Dezember 80,75. — wiegend zu rückgängigen Preiſen. Von beſtim⸗ 
Ruhig. 8 mendem Einfluß für dieſe ungünſtige Bewegung 
Hamburg, 14. April, Vormittags 11. Uhr. waren umfangreiche Realiſationen einiger größern 
uckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben Platzſpelulanten, die, in erſter Linie durch die 
ohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, guten Feldberichte und ſchönes Wetter eutmuthigt, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per April es vorzogen, ihre Poſition aufzugeben. Weiter: 
12,10, per Mai 12,30, per Auguſt 12,52 / hin dürfte dafür zweifelsohne auch maßgebend 
per Dezember 12,27 /. Belt. geweſen ſein die größere Willigkeit der ruſſiſchen 
Peſt, 14. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Ablader, obgleich deren Offerten noch nicht ganz 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, ver die hieſige Parität erreichten. Endlich wurden 
Frühjahr 8,96 G., 8,98 B. per Herbſt 7,77 als dritter Faktor, welcher zur Rückwärtsbewe⸗ 


für 1. Qualität 50—53 Pfg., beſte Lämmer bis 
5 Pfg., 2. Oualitä 


in einer Fachzeitſchrift aufmerkſam gemacht deſſen widerſetzen zu wollen ſchien. In Frank⸗“ 


Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis Für den Berliner Markt kamen von „Times“ zufolge, Schynze als 1 Sn 

Weizen bereits einige Waſſerzufuhren heran, und undankbar. Emin habe, wie Brazza, 
vom König der Belgier 55 . 
: E 1 er früherer Arbitrage-Verkäufe Kündigungszwecken für Frankreich gewirkt. Man habe Peters beob⸗ 
Juli 12,40 G., 12,45 B., per Auguſt 12,47 / dienen. Der Verkehr im Termingeſchäft nahm achtet, der auf britiſchem Gebiete Verträge ab⸗ 
bei zumeiſt ſchwacher Tendenz einen ſchleppenden ſchließen konnte. 


treivdemarkt. Weizen hieſiger foto 20,09, hauſſters theilweiſe auch aufgenommen, fo ver- Nieter iſt behufs des morgigen Verhörs vor dem 
fehlten andererſeits die günſtigen Saatenſtands⸗ Unterſuchungsrichter hier angekommen; man 


— FE 


19 mithalf, der ſchleppende Mehlabſatz ins ferenz de 


aunahm, wurde zu den gewichenen Kourſen die früh ab. 


Kaufluſt wieder allgemeiner, da gleichzeitig auch Dresden, 14. April. Der Schriftſteller 
einige alte Hauſſiers wieder kaufend eingriffen. Friedrich Friedrich und der Medizi 


Auf dieſe Weiſe gewannen Preiſe einen Theil Küchenmeiſter ſind geſtern geſtorben. 


ruſſiſcher Ankünfte neuerdings wohl etwas ver⸗ Maurerſtreik weiter fort. 


mehrt, aber gerade nur, um allenfalls den Kon⸗ Die Juhaber der Wiener Modeſalons haben 
ſum zu befriedigen. Da die zur Kündigung ge⸗ die Forderungen der Arbeiter abgelehnt. 
langte und koutraktliche Waare zu beſſeren Inhaber haben die Arbeitslokale geſchloſſen, da 
Preiſen, als der laufende Termin bietet, ſchlauke das Lohnperſonal die Arbeit eingeſtellt. 

Verwendung für den Konſum fand, ſo machte Reichenberg, 14. April. In dem Stadt⸗ 
ſich bald ſtärkeres Deckungsbedürfniß geltend, theil Sorge wurde geſtern ein neuer erſt mon⸗ 
das gegenüber dem großen, in potenten Händen tirter Keſſel durch Dynamit geſprengt; derſelbe 
befindlichen Hauſſeintereſſe nur zu höheren Prei⸗ beſand ſich auf einer Wieſe, gegenüber der 


ſen Befriedigung finden konnte. Demgegenüber Fabrik. 


konnte ſich der Herbſttermin bei dem befremdlich Graz, 14. April. Hier iſt heute ein Tiſch⸗ 


großen Deport von 20 Mark nur behaupten. lerſtreik ausgebrochen. 


Mit Rückſicht auf die an anderer Stelle gemach⸗ Peſt, 14. April. Die Arbeiter der Peſter 
ten Ausführungen möchten wir dieſen koloſſalen Werkſtätten der Staatsbahn⸗Geſellſchaft beſchloſſen 
Deport für ungerechtfertigt groß halten, und es eine 30prozeutige Lohnerhöhung und die Ab⸗ 
will uns ſcheinen, daß unter den angedeuteten ſchaffung der Akkordarbeit zu fordern. 
Verhältniſſen Ankäufe per Herbſt jedenfalls größere beiter der Wiener und Prager Werkſtätten ſchloſſen 


Gewinnchancen haben dürften. ſich dieſer Forderung an. 


Rüböl ſchwächte ſich durch Gewinnrealiſa⸗ Paris, 14. April. Ribot hatte heute wegen 
der Konverſion der egyptiſchen Schuld die erſte 
Konferenz mit Tigrane⸗Paſcha und dem engliſchen 


tionen etwas ab, zeigte jedoch zum Schluß 
größere Befeſligung, als Oelmüller, auf ungünſti⸗ 
gere indiſche Ernteberichte, für Herbſtſicht als 
Käufer im Markt erſchienen. 

Spiritus Zufuhren behielten den bisherigen 
Umfang bei und fanden zumeiſt bei den Ne⸗ 
porteurs Aufnahme. Das Termingeſchäft ver⸗ 
lief unter geringfügigen Schwankungen ruhig, 
de al und Verkaͤufer ſich ziemlich die Waage 
hielten. 


Delegirten Palmers. 


8 1 5 
Viehmarkt. buktus gehalten 
Berlin, 14. April. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 4157 Rinder, 9966 
Schweine, 1464 Kälber und 19,547 Hammel. 
Das Rinder Geſchäft wickelte ſich nach leb⸗ 
haftem Vorhandel glatt ab, der Markt wird ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 56—59 
Mark, 2. Qualität 53—55 Mark, 3. Qualität 
50—52 Mark und 4. Qualität 45—48 Mark! gen werde. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


liche Hoheit den Prinzen von Wales. 


Bayonne Lafont kampflos. 


bei ruhigem Handel im Preiſe zurück, wurden 
aber ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität 
59—60 Mark, in einzelnen Fällen für ausge⸗ 
ſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 57—58 
Mark, 3. Qualität 54—56 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft und 
wurde der Hauptſache nach ſchon geſtern beendet, 
der Reſt heute raſch und glatt geräumt. Wenn 
wir 1. Qualität als Mittelpreis 60—65 Pfg. 
notiren, ſo müſſen wir hinzufügen, daß für ſehr 
feine Waare auch 68, 69, 70, ja noch höhere 
Preiſe bezahlt worden ſind, die aber nicht als 
Mittelpreiſe notirt werden können; 2. Qualität 
56—58 Pfg. und 3. Qualität 50—54 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht; auch hier ſind ab und zu 
höhere Preiſe erzielt worden. 

Das Hammel⸗Geſchäft wickelte ſich recht 
lebhaft ab; vorzugsweiſe in Folge des regen und 
ſtarken Exports zogen die Preiſe durchweg an 
und wurde der Markt geräumt. Man zahlte 


Unterhandlungen vorlegen. 


ät 4849. Pfg. pre Pfund 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg i. Pr., 14. April. Das hieſige 
franzöſiſche Vize Konſulat iſt aufgehoben und die 
Zuſtändigkeit des Konſulats Danzig auf Königs⸗ 

berg ausgedehnt worden. 7 . 
Bonn, 14. April. Anläßlich der 75jährigen 
Jubelfeier des Huſaren-Regiments König Wil 
helm J. iſt die Stadt feſtlich geflaggt und ſind 
mehrere Tauſende ehemalige Kameraden und 
viele Offiziere zur Theilnahme an der Feier er⸗ 
ſchienen. Mittags fand eine Parade vor dem 
Korpskommandeur General Frhrn. von Los ſtatt. 
Hierauf hielt Oberſt v. Schütz eine ſeurige An⸗ 
ſprache an die Soldaten. Später erſchienen in 


afrikaniſche Geſellſchaft annullirt hat. 


beſſere Tendenz. Hafer zeigt ſich in allen der Wohnung des Oberſten Deputationen aller kurz nach 8 Uhr nach Homburg. 
.. EN re — Gattungen, obwohl wir kaum erſt 6 M nate der Behörden. Der Oberbürgermeiſter wies in ſeiner begleitete dieſelben nach dem Bahnhof. 
Vankweſen. Saiſon hinter uns haben, jetzt ſchon dermaßen Auſprache auf die Freundſchaft des Regiments Breslau, 14. April. Der 


mit der Bürgerſchaft hin und überreichte eine 
Stiftung von 300 Mark für die Wittwen und 
Waiſen der Unteroffiziere. Die Hauptfeier findet 
in der Beethovenhalle ſtatt. 

Koburg, 14. April. Der Herzog von 
Edinburgh iſt mit dem Prinzen Georg von 
Wales über Nürnberg nach Stuttgart abgereiſt. 

Köln, 14. April. Geſtern faud hier eine 
von 400 Perſonen beſuchte Verſammlung rhei⸗ 
niſcher Handwerker ſtatt, welche eine Petition an 
den Bundesrath beſchloß, er möge den im Reichs⸗ 
tag durchgebrachten Befähigungsnachweis in Kraft 
treten laſſen. = . 

Das 450 jährige Buchdrucker⸗Jubiläum wird 
hier am 28. und 29. Juni durch Feſtzüge und 9 
Verſammlungen begangen werden. 

Herbest zal, 14. April. Aus London 
wird von heute gemeldet: Stanley ſchilderte, der 


nehmigt worden. 


razza, der 


bahn nach der Delagea- 
Aus Brüſſel wird von heute gemeldet: 


laubt allgemein, er werde ſich retten. b tückzuge gegeben. 
4 In du Louviere iſt ein Aufruf in Be⸗ eine ſolche Expedition ſtattgefunden. 


FD N : 1% 5 erklärt, ſie werde 
treff der Kundgebung am 1. Mai im Mittelbecken gieſiſche Regierung habe erkl le tee a Allo 


Expedition nach 


ie Vorthei „die B och ſchweb 
überall angeſchlagen, der die Vortheile des Acht⸗ die Verhandlungen noch [RUE 
e und zur Verſammlung der billigen. Was die bentjche 


ö nd zu g der k Ze effe, jo habe die deutſche 
60,00. 5 rar Arbeiter am 1. Mai auf dem Bahnhof in| Zentral Afrika aubekraſſe. eiter 
ur Hamburg, 14. April, 12 Uhr 47 Min. Preiſe auch anzogen und das vorwöchentliche Saintpierre, ſowie zum Umzug durch die beden⸗ Regierung England en unter Emi 
l teudften Ortſchaften des Mittelbeckens auffordert; rung gegeben, bin e Dance ſch Inlereſſen. 
und Maſſen⸗ ni e rn ie krise 
ina nen dt den ſich daran be⸗ſphäre wirken ſolle, ene Agendpie britiſche 
Meetings in La Louviere werden ſich Jutereſſen zu a indem die Abgrenzungs⸗ 
, 14. April. Aus Newyork wird linie völlig anerkaunt werde. Ferguſſon glaubt, aerdem s Tage = + 
Herbesthal, 14. April. A * daß ED In Mächte in ſolcher Weiſe zu⸗ ; 
5 jeſtät den Kaiſer Wilhelm ſammengewirkt hätten, wie dies jüngſt Deutſch⸗ 
Bei Aten in welter beten as der Kaiſer land und Großbritannien mit vollkommener 


N l Jeſuiten nach Deutſch- Loyalität gethan. ohne daß es dabei zwiſchen den 
möchte bie Rieker der Jefntt 0 ſch beiderſeitigen Beamten zu irgend einer Reibung 


11 angeſagte Verſammlungen 
theiligen. 


von heute gemeldet: Ein Meeting deutſcher Tur⸗ 


land nicht geſtatten. / . 37 
Der Vergnügungsdampfer „Jaginaw“ konnte gekommen wäre. 
in Folge von Hochwaſſer den Michigaufluß unter 


der Eiſenbahnbrücke nicht paſſiren; der Dampfer Wetterausſichten 
fuhr mit Volldampf gegen die Brücke auf, für Dienſtag, 15. April 1890. 


dieſe riß das Oberdeck mit allen Paſſagieren weg, Ziemlich trübes Wetter mit ſchwachen nord 


15 denen zwölf ertrunken ſind oder zerquetſcht öſtlichen Winden, elwas wärmerer 
wurden. 
Dresden, 14. April. Die geplante Kon⸗ Niederſchläge. 


Berlin, den 14. April 


x ſozialiſtiſchen Führer findet hier nicht 8 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrleſe. 


eld geführt. Aber gegen Wochenſchluß als ſtatt. Man vermuthet, daß die Verſammlung 
Imerifa ausgeprägt feſte Tendenz meldete und in Halle abgehalten wird. Fremde Führer tra⸗ 
die Witterung einen unfreundlicheren Charakter fen hier nicht ein; die hieſigen reiſten heute 


nalrath Dr. 8 


des Verluſtes zurück, und der Markt zeigte zuletz“ Wien, 14. April. Nachdem eine Einigung „ds. 
feſtes Gepräge. N zwiſchen dem Arbeiter⸗Komitee und den Meiſtern] Sali 
Hafer⸗Zufuhren haben ſich in Folge nord⸗ noch nicht zu Stande gekommen, d 


270 „ 
do. nen: 314% 100,80 b 


er do. 
auert der] de. 


do - 3 89, 
Oſtpreuß. Pſdbr. 3½0% 99,2 
Pommerſche do. 3½% 


N 
Aegyptiſche Anl, 4/10 101,90 b 
do do. 5% 10,50 


Butareſt.Stadt⸗A.5% 


Mexican. Anleihe 6% 235,40 5 
do. do. 20 L. St. 6% 97,00 b 
do. Papier⸗N. 4% 78,10 0 
d 0 0 


o. 8 
Deſterr. Silb.⸗R. 4½% 
Dell. 250 Fl. 1854 4% 119,50 


5 B ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 329.00 ö — 5 % 


Paris, 14. April. Eine franzöſiſche Expe⸗ 
ditions⸗Kolonne beſetzte am 6. April S 
die Hauptſtadt des Königreichs und heilige Stadt 
der Muſelmanen am oberen Niger. Die Frau⸗ 
zoſen bemächtigten ſich des Krouſchatzes und nah⸗ 
men den König gefangen. Hier wird die Stadt 
für wichtig als Schlüſſel zur Gewinnung Tim⸗ 


e 1 
eee, 
Rum. St.⸗A. Obl. 3% 104,00 9 er 


Eiſenbahn⸗Staumm⸗Aetien. 
Dux⸗Bodenbech 43, 17 2 b 


Präſident Carnot empfängt heute Se. könig⸗ 


Bei den geſtrigen Wahlen ſiegte in Blaye 
der konſervative Frohn mit 7978 Stimmen gegen 
den Republikaner mit 7930 Stimmen und in 


Paris, 14. April. In unterrichteten 
Kreiſen rerlautet, daß die Regierung keinesfalls 
nach dem Zuſammentritt der Kammern einen 
Kredit für eine Expedition nach Dahome verlan⸗ 


Oſtpreußiſche Südbahn 


Eiſenbahhn- e toritäls⸗Obligationen. 

8 Charkew⸗ Aſow g. 50 —.— 
Bern, id. April. Der Bundesrath hat bes 
Schweine gingen trotz angemeſſenen Exportsſſchloſſen: 1) der Direktion der Jura⸗Simplon⸗ 
i bahn feine Geneigtheit zu erklären, mit Italien 
über die Herſtellung eines Simplon⸗Tunnels mit 
der im Projekt vom Jahre 1882 angenommenen 
Höhenlage zu unterhandeln; 2) die Direktion ein⸗ 
zuladen, zur Beförderung des Unternehmens der 
Regierung definitive Baupläne nebſt Koſtenberech⸗ 
nung und einen Plan über die Beſchaffung der 
nöthigen Geldmittel vorzulegen; 3) der italieni⸗ 
ſchen Regierung ſeine Geneigtheit zu erklären, 
auf ihre in der Note an den ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten ausgeſprochene Anſchauung einzugehen. 
Der Bundesrath werde deshalb ungeſäumt ſeiner⸗ 
ſeits die Ausarbeitung von definitiven Bauplänen 
anordnen und dieſelben feiner Zeit der italieni⸗ 
ſchen Regierung zum Zwecke der Fortſetzung der 
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der Inſeln Manda und Patta an die britiſch⸗oſt⸗ 


Jaſſy, 14. April. Wie „Telegraful“ aus go 
Petersburg meldet, ſoll der Großfürſt Konſtantin 
Konſtantinowitſch wegen eines von ihm verfaßten 
revolutionären Gedichtes verhaftet worden ſein. 


Ber in, 14. April. Die Kaiſerin Friedrich 
mit den 1 reiſte heute Abend 


Ztg.“ zufolge iſt die Einfuhr lebender ungariſcher 
Feltſchweine in das Schlachthaus zu Ratibor ge⸗ 


Hamburg, 13. April. Die hieſigen Schuh⸗ 
machergeſellen haben heute Mittag in den Werk⸗ 
ſtätten, deren Inhaber ihre Forderungen nicht be⸗ 
willigt hatten, die Arbeit niedergelegt. Am Nach⸗ 
mittag fand eine öffentliche Verſammlung fümmt- 
licher Schuhmachergeſellen ſtatt, in welcher die 
Namen derjenigen Meiſter bekannt gegeben wur⸗ 
den, welche die Forderungen bewilligt hatten. 5 


Maſchinenfabrik. 8 8 


London, 14. April. Unterhaus. Der Un 
terſtaatsſekretär des Aeußern Ferguſſon erklär 
Portugal ſeien noch einige Süd Afrika betr 
Fragen ungeregelt, darunter dieſenige der 
Bay. Von einer an eb⸗ 
lichen neuen portugieſiſchen Expedition nach 
ſchonaland habe die portugieſiſche Regierung 
Kenntniß. Der Marineminiſter habe die 
jung zum Nückzuge gegeben für den Fall, daß 
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Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


A — 

„Herr Graf,“ flüſterte Frau von Liebermann, 
angeſtachelt durch ihre eigene Ungeduld und die 
ihr von dem Baron von Röbel gemachten Zeichen, 
dem Greiſe ins Ohr. „Sie überſchreiten wirklich 
alle Grenzen und werden mich zwingen — “ 

„Wozu denn, gnädige Frau?“ fragte er mit 
einer Ruhe und Unbefangenheit, die ſie in Ver⸗ 
wirrung brachte. 

„Den Schutz des Geſetzes anzurufen.“ 

„Thun Sie das nicht, gnädige Frau,“ ant⸗ 
wortete er mit eigenthümlichem Lächeln, „oder 
fragen Sie auf alle Fälle erſt jene Herren, wie 
die darüber denken,“ er deutete auf die beiden 
— ihnen vielleicht nicht ſehr an- 

ein. 


Jetzt war die Reihe an Frau von Liebermann, 
die Augen niederzuſchlagen und ſich ſcheu von dem 
unheimlichen Gaſte abzuwenden. Der Graf hatte 
die Bemerkung aber allem Anſcheine ganz harm⸗ 
los gemacht, denn er ſah aus, als habe er keine 
Ahnung, daß er die Dame des Hauſes dadurch 
erſchreckt habe und wandte ſich wieder an die 
Verſammlung. 

„Hören Sie meine Geſchichte, meine Herrſchaften, 
ich werde mich kurz faſſen und ſie iſt bei Anläſſen 
wie der heutige, faſt immer erzählt worden: 

„Im Jahre 1528 verlobte ſich ein Fräulein 
Johanna von Benkendorf mit einem Junker Job 
von Kraft. Der Junker zog mit einem Korps 
Hülfsvölker aus, welche der Kurfürſt Joachim 
hochſeligen Andenkens dem Kaiſer Karl gegen die 
Frauzoſen ſandte, kehrte aber mit den Soldaten, 
die das Vaterland wieder erreichten, nicht zurück. 
Man glaubte, er fer in einem Treffen ge⸗ 
blieben.“ = 

„In unferm Hauſe war es aber immer Sitte, 
ein gegebenes Wort treu zu halten und ſo wahrte 
denn auch Fräulein Johanna ihrem Verlobten die 

wie hun⸗ 


Wenn fo berufene Perſonen e 


praktiſchen Aerzten und faſt sämmtliche erſte Bühnen 
Rust Deutschlands ſich ausſchließlich = “m R. 
Bockſchen Peetor al (Huſtenſtiller) gu eſeitigung 
von Suiten eiſerteit, Schnupfen ꝛc. bedienen, jo ift 
dies die 


für die Reellität und die vor⸗ 


liche ſamkeit dieſes Huſtenmittels. Man findet 
doſſelde in Doſen (60 Paſtillen enthaltend) a % 1 in 
den Apotheken 


en A 5 

Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßholz, Isläu⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
Be Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
Extrakt, Wendt 


Dringende Bitte. 


Eine ordentliche Frau mit 3 kleinen Kindern iſt durch 
die Trunkſucht ihres Mannes in das Sachen Elend ge⸗ 
rathen. Da die Wirthin ſämumtliche Sachen für ſchul⸗ 
dige Miethe einbehalten hat, hat ſie mit ihren Kindern 
nichts gerettet als das nackte Leben. Mitleidige Leute 
haben derſelben ein vorläufiges Obdach gewährt, um ſie 
vor Verzweiflung zu retten. Dringende Hülfe thut 
noth, darum wendet ſich die Aermſte an edle Menſchen⸗ 
freunde mit der Bitte um eine kleine Unterſtützung. 
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen. Abgelegte 
Kleidungsſtücke, alte Wäſche, Naturalien, Alles fehlt 
der Armen. SE Ger. 

- Adrefie liegt in der Expedition auf, ebenſo befördert 
bieſelbe einlaufende Gaben. 


Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Am 23. April d. Is., Vormittags von 9 Uhr ab 


und 
N Wh mgstäften " fenttic, 
e Verfaufsbebingt nebſt einer Nadjtveifung der 
zu verkaufenden Gegenftäube können am Tage vorher 
im genannten Magazine während der Dienftitunden 
eingejehen werden. 
Stettin, den 24. März 1890. 3 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


meift 
Di 


Stettin, den 14. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
2000 Tonnen Portland⸗Cement, 
1200 ebm gelöichten Kalk, 
4000 „ Mauerſand, 
1000 „ Cementſand 
für den Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſoll in ge: 
0 Looſen an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. d 
Allgemeine und ſpezielle Bedingungen find auf dem 
Stadt⸗Bauburean im Rathhauſe einzufehen und zu be⸗ 
ziehen, Angebote ebendaſelbſt bis Freitag, den 25 April 
er., Vormittags 10 Uhr, verſiegelt ein ureſchen. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


— . . —v—ͤ—ͤ ͤ —:3:qʒçfm.— 
Wir laden Hiermit unfere Herren Aktionäre zu der 


am 30. April ds. 38., Mittags 12 Uhr, im kleinen 


ale des Konzerthauſes ſtattfindenden dieszähri 
e gr erg ein. en biesjährigen 
Die empelung der Aktien zur Empfanar 
Stimmlarten erfolgt am 28., 29. un 55 Arn. Wet. 
mittags von 10-12 Uhr, in dem Burcau des Konzert⸗ 
und Vereine hauſes. = 
Tagesorbuung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes bezw. des Auf⸗ 
ſichtsrathes über die bisherige Verwaltung nebſt 
Vorlegung der Bilanz. 

2. Beſchlußnahme über die Decharge für den Auf⸗ 
ſichtsrath und den Vorſtand. 

3. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrathes und 
der Reviſoren. 


Der Vorſtand der Aklien-Geſellſchaſt 
Steltiner Konzert- u. Vereinshaus. 


Das * 
Orcifewalß f Be 
verpachten event. auch zu gerlanfen 

Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche dun- 
gen und einem großen Garten mit 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei 
dem Unterzeichneten melden und können 
die Verpachtungs- rejp. Verkaufsbedin⸗ 
gungen gegen Erſtattung der Kopialien 
von demſelben bezogen werden. 

Greifswald, den 24. März 1890. 

Hacckermann, 
Rechtsanwalt. 


Etabliſſement zu 


0 5 * 
ag etragene Genossenschaft mit beschränkter 


Von 6 G Haftpilicht, 


Tech  Moffen iſt ein Antrag auf Herabſetzung des]! 
Rug en ing s ($ 33) von 5 125 2 , einge- 
orduung der am don uns nachträglich auf die Tages⸗ 


verſammlung geſetzt. 


April cr, ſtattfindenden General: 


Stettin, den 9. April 1890 


Der Auf ſich 
von Heyden en bn geber a 


Oktober 1890 zu 


—— — — 


Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 


Veiter Spar- u. Leihbank, 


W . 


Treue und blieb, alle Anträge zurückweiſend, un⸗ 
vermählt in der Burg ihres Vaters“. 

„So vergingen zehn Jahre; da erſchien eines 
Tages ein Knappe des Junkers von Kraft, meldete 
die Rückkehr ſeines Herrn nach höchſt merkwürdigen 
Abenteuern und Fährlichkeiten und verlangte in 
ſeinem Namen die Einlöſung des von Fräulein 
von Benkendorf verpfändeten Wortes. 

„Der alte Ritter von Beukendorf antwortete, 
ſein künftiger Schwiegerſohn möge ſich am achten 
Tage von heute ab gerechnet in der Kapelle ſeiner 
Burg einfinden, woſelbſt ihn ſeine Verlobte in 
bräutlichem Gewande am Altare erwarten werde.“ 

„Der Junker ſtellte ſich auch zur feſtgeſetzten 
Stunde ein, ſeine wunderbare Rückkehr ward 
durch ein Tedeum gefeiert und hierauf fand die 
feierliche Einſegnung des Paares ſtatt, bei welcher 
Gelegenheit der Bräutigam den Handſchuh von 
der rechten Hand zog, an die der Geiſtliche den 
Ring ſteckte. Den Handſchuh auf der linken Hand 
behielt er nicht nur in der Kapelle an, ſondern 
auch bei dem Feſtmahle.“ - 

„Dies fiel allgemein auf, man drang in den 
Junker, den Handſchuh auszuziehen, er weigerte 
ſich lange und als man ihm endlich denſelben halb 
mit Gewalt entriß, da ſah man, daß an der linken 
Hand drei Finger fehlten und das dabei befindliche 
Brandmal bewies, daß fie nicht in einem Treffen, 
ſondern durch das Beil des Henkers abgehauen 


worden.“ z % 

„Junker Kraft hatte fein Korps feige verlaſſen, 
hatte ehrloſe Handlungen verübt und einen Mein⸗ 
eid in der angegebenen Weiſe zu büßen gehabt. 
Die Jahre ſeiner Abweſenheit hatte er in einem 
italieniſchen Gefängniß zugebracht. Die Ehe war 
null und nichtig, da meine Vorfahren aber damals 
noch ſtrenge Katholiken waren, ſo bedurfte es doch 
eines Brebe des Papſtes, um die Scheidung zu 
vollziehen.“ : 

. on jener Zeit iſt es Gebrauch in der Familie, 
daß kein Benkendorf und fein Verlobter einer 
Benkendorf mit Handſchuhen an den Händen ge⸗ 
traut werden oder den Ehekontrakt unkerſchreiben 


bei dieſer Gelegenheit ſo gehalten werde.“ 


Jahn⸗Atelier 
für de Kinder 
Helene Ulrich, 


Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren =C. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schuleramina. 
Bisher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 


die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge 
dauert; Primaner- u. fe Lega ugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
hr. ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
ähr, waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pros 
feſſoren, Examinatoren. 


märz 1890 wicerm Un bertroffene 
Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. 


beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


bl 


in Böhmen; edit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, alkalisch-anlinische 
Thermen (29.5—390 R.). Curgebhrauech 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Herverragend durch seine unüber- 


troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
metismus, Län mungen, Neuraigien f 


und andere Nervenkrankhekten; von 
glänzenden Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Hiebwundem, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenhsteilfig- 
keiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Wah- 
mungabestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büäderinspekterat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister Ant in 


Schönau. 

* Rittergütter jeder Größe, Hotels, 
Güter, Gafthöfe, Mühlen, Brauereien, 
Villa's, Grundſtücke jeder Art ſucht für zahlungs⸗ 
fähige Käufer 

F. Haunsehild, Berlin, Lothringerſtr. 53. 


Katholischer geselliger Verein. 
onnerſtag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


(Daege's Lokal). a 
Montag, den 28. d. N., Abends 8 uhr: 


Kranzeben 
(Reinke’s Lokal, Gutenbergſtr.). 
Der Vorſtand. 


Geräumige Lagerkeller (Eis⸗ 
keller) für Biere werden in der 
Nähe des Central-Güter-Bahnhofes! 
zu pachten geſucht. Offerten werden Ü 
erbeten. 
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Pom merſche 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung. 
In Vollmacht Opitz. 


n — 2 — 


N Stettiner 


u. 
Marktfahrt 
am Mittwoch, den 16. April 1890 
ven Podejuch nach Stettin 
ver Dampfer „Annn“. 
Abfahrt von Podeſuch Morgens 7'/, Uhr. g 
ückfahrt von Stettin 3 Ühr Nachmittags vom 


1 z 0 rf 
Markteinkäufe werden mitbefördert. 
©. Hoehn ! 


22 
Sichere Exiſtenz. 
Eine alt renommirte Papier-, Galanterie⸗, Le⸗ 
der, Luxus-, Spielwaaren⸗Handlung in beſter 
Lage einer Stadt von ca. 40,000 Einwohnern iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Of: 
a ferten unter EB. M. 69 befördert Mudeoif 
Mosse, Elbing. 


ur ae nu dan Se ne 


. der 1. Etage des 


jelmnat 


Der Bräutigam brach in ein lautes, aber etwas 
erzwungen klingendes Lachen aus. „Ihre alte 
Familienſage iſt allerliebſt, Herr Graf,“ ſagte er, 
„da wir aber doch nicht zuſammengekommen ſind, 
um uns Ammenmärchen erzählen zu laſſen, ſo 
erlauben Sie.“ 

Er wollte die immer noch feſt auf dem Ehe⸗ 
kontrakte ruhende Hand mit Gewalt fortſchieben, 
der alte Graf ergriff aber ſeine linke mit dem 
Handſchuh bekleidete Hand und drückte ſie mit 
einer Kraft, die man dem Greiſe nicht zugetraut 
hätte. Der Baron wand ſich vor Schmerz und 
ſtieß einen dumpfen Schrei aus. 

„Nehmen Sie ſich in Acht, Herr Baron,“ 
flüſterte ihm der Graf zu, „Sie ſchreien ja gerade, 
wie Junker Job von Kraft, als man ihm den 
Handſchuh abriß.“ 

Der Baron kannte ſich jetzt nicht mehr. Alle 
Vorſicht vergeſſend, raunte er dem Greiſe zu: 

„Sie wollen alſo abſolut, daß ich Sie er⸗ 
morde.“ 

In dem Augenblick entſtand am andern Ende 
des Saales eine Bewegung, welche indeß nur 
von wenigen der Anweſenden bemerkt ward. Einige 
ſchwarzgekleidete Herren, wahrſcheinlich verſpätete 
Eingeladene, waren mit möglichſt wenig Geräuſch 
eingetreten. 

Von den um den Tiſch verſammelten Perſonen 
hatte ſie nur, der Baron von Röbel geſehen. Er 
machte eine geſchickte Schwenkung und wußte, ohne 
daß irgend Jemand dies bemerkte, durch eine der 
nächſten Thüren zu verſchwinden. 

Auch der im Wortwechſel mit dem Grafen be⸗ 
griffene Baron hatte keine Ahnung von der plötz⸗ 
lichen Entfernung ſeines Onkels. 

Frau von Liebermann forderte den alten Herrn 
abermals auf, dieſen peinlichen Auftritt zu beenden, 
aber mit einer wahrhaft königlichen Geberde 
gebot er ihr Stillſchweigen und fragte den 
Bräutigam: 

„Sie weigern ſich alſo entſchieden, die Hand⸗ 


darf und ich werde darauf beſtehen, daß es auch ſchuhe auszuziehen?“ 


„Jetzt mehr als jemals,“ autwortete dieſer. 


„So wird man & mit Ihnen machen müſſen 
wie mit Job von Kraft. itte, meine 

treten Sie näher,“ wandte er ſich an die ſoeben 
erſt in den Saal getretenen Gäſte. 

Die Herren, es waren ihrer fünf an der Zahl, 
ſchritten in militäriſcher Haltung mit regelmäßigen 
Tritten näher. 

Der Bräutigam fühlte, wie ihm bei ihrer An⸗ 
näherung die kalten Schweißtropfen auf die Stirn 
traten. 

Er wollte ſeine ganze Frechheit zu Hülfe rufen 
und ſie anreden, aber der vorderſte zog eine kleine 
Karte aus der Taſche und zeigte ſie ihm. Es 
war die Dienſtkarte eines Polizeibeamten. 

„Die Polizei!“ flüſterte es von einem Ende des 
Saales zum andern. 

„Die Polizei in meinem Hauſe!“ rief mit Ent⸗ 
ſetzen Frau von Liebermann. 

„Was bedeutet das? Was wollen Sie von 
mir?“ fragte der Baron noch einmal, ſeine ganze 
Unverſchämtheit zu Hülfe nehmend. 

Auf einen Wink des Polizei⸗Inſpektors ergriffen 
zwei ſeiner Untergebenen den Abenteurer bei den 
Armen; der Inſpektor hielt ihm ein Piſtol vor 
und ſagte: 

„Bei dem geringſten Widerſtande ſchieße ich 
Dich nieder. Du haſt Deine Handſchuhe nicht 
8 wollen, meine Leute werden ſie Dir aus⸗ 
ziehen.“ 

„Nicht nöthig, ich ergebe mich,“ knirſchte er. 

„Nein, es muß Alles ſeinen ordnungsmäßigen 
Gang gehen, damit kein Zweifel an der Geſetz⸗ 
mäßigkeit unſeres Verfahrens obwalten kann.“ 

Die Diener riſſen dem Gefangenen die Hand⸗ 
ſchuhe von den Händen und der Inſpektor hielt 
ungeachtet ſeines Widerſtandes deſſen linke Hand 
in die Höhe und ſagte: 

„Ich nehme die Anweſenden zu Zeugen, daß 
dieſer Mann eine verſtümmelte Hand hat, daß 
ihm nur die Handfläche und der Daumen ge⸗ 
blieben iſt, die übrigen Finger aber künſtlich er⸗ 
ſetzt ſind.“ 

Er zog aus dem Handſchuhe eine ſehr künſtliche 
Nachbildung der Finger, die durch einen Mecha⸗ 
nismus befeſtigt ward und unter dem Handſchuh 


Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Der Bazar wird am 15. und 16. April in den ſämmtlichen Räumen 


um 10 uhr Vormittags eröffnet 


Concert- und Vereinshauses 


und um 5 Uhr Abends gefchloffen, 


Am zweiten Tage iſt das Buffet bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Sämmtliche Verkäuferinnen in den 


Buden ſind coſtümirt. 


Vorführung des Edison'schen Original-Phonographen. 


Eintrittspreis 30 Pfennige. 
Eintritt zum Bazar 30 Pfennige. 


Illuſtrirte Programme 
Abends 7½ Uhr an belden Tagen 


Hiſtoriſches Reiterfeſt 


an der Kaſſe käuflich. 


* 
* 


und Quadrille⸗Reiten 


in den Stettiner Centralhallen (Circus). 


Eiptrittskarten — für je einen Abend gültig — 5 Mark. 
Gallerie-Stehplatz 1 Mark. 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten 


der Kaffe des Circus und bei Herrn Hoflieferant K. Toepfer, Mönden- 
ſtraße, ſtatt, von da ab im Bazar und eventuell an der Abend⸗Kaſſe. a 
Ausführliche Programme zum Relterfeſt im Bazar und an den Aufführungs⸗ 


Tagen im Circus kauflich. 


vom 25. April 


er sicherungs- 


Grosse Allgemeine 
Gartenbau- Ausstellung 


im Königl. Landes-Ausstellungs-Gebäude zu Berlin. 


Eintrittspreis am Eröfinungstage: 3 Mark; am zweiten Tage: 2 Mark; 
vom 27. April bis 3. Mai: 4 Mark. 


an allen Tagen gültig, S Mark, vorher zu haben im Ausstellungs- 
Dauerkarten, Bureau, Strasse Alt-Moabit, Sowie in dsn Cigarrengeschäften der 
Herren Loeser & Wolff ete, 


Gesellschaft zu Schwedt 


findet vom Sonnabend bis Montag an 


* 


Das Comité. 


bis 5. Mai 1890 


und in vielen Blumenhandlungen. 


Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826. 


Abtkeilung für die Hagelversicherungen. 


Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter 
liberalen, allen Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entfprechenden 


Bedingungen. 
Verſicherungs⸗ Kapital 
Reſerven 


+ + 


„ + 99,571,201 Mark. 
194,371 Mark 03 Pf. 


+ + + 


Eu 
Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Antragsformulare ertheilen 


Reutier W. Hecht in Anklam, 
Lehrer Th. Rehbein in Bärwalde i. Pom m,, 
Rendant Th. Kirchhoff in Bahn, 

J. Raatz in Belgard. 
Rentier Franz Trapp in Buhlitz, 
Poſtaſſiſtent Alb. Woltersdorff in Bütow, 
Heinrich Kempke in Cammin i. Pom m., 
Rentier Ludw. Pumplun in Cörlin a. 


ers, 
Louis Dommenget in Cöslin, 8 
Kontroleur A. Rümland in Colberg, 
T. G. Scheel in Daber, 
Eruſt Rudolphy in Demmin, 
Oekonom Carl Blieske in Dramburg, 
Rektor Albert Biedermann in Falken⸗ 
burg i. Pom m,, 5 
Rentier Jul. ni N in Gartz a. O., 
Herm. Lüderwaldt in Gollnow, 
Emil Starck in Greifenberg i. Pom m 


Herr 
” 


8 2 8 


Herr Kämmerer Sommer in Greifenhagen, 
„ Dr. P. Pietrusky in Greifswald, 
„ Gutsbeſitzer C. Modrow auf Goſſentin bei 


Breſin, 

„ Rob. Striboll in Gülzow i. Pom m., 

= 5 A. Miottel in Lauenburg 
i. Po m m., 

„ C. L. Roloff in Naugard, 

„ Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin, 

„Rentier Heinr. Bluth in Paſewalk, 

„ Rich. Nietardt in Polzin, 

„ Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz, 

„ Max Winkler in Ratzebuhr i. Pom m., 


Rentier Otto Schneider in Rummels burg 


i. Pom m. 
„ Heinrich Padler in Stargard i. Pom m., 
Fran Hortenſe Redes in Stolp i. Pom m., 
Herr Otto Dornheckter in Stralſund 


und die Geueral-Agentur Stettin 


II. F. Lundberg. 


Studium der Landwirthschaft an der 


Universität Leipzig, 


Das Sommersemester beginnt den 


Magdeburger Lehensversicherungs-Gesellschaft, 


Die bei unſerer Geſellſchaft Verſicherten erſuchen wir ergebenſt, ihre 
[Prämienzahlungen an unſern jetzigen dortigen Vertreter, Herrn Subdirektor 
G. HKinischewsky, Auguſtaſtr. Nr. 4, zu leiſten. 
Magdeburg, den 28. März 1890. 


Magdeburger Lebensutrſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


C. Listemann. 


19. April, der Anfang der Vor 


lesungen ist auf den SB. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 
durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le'pꝛig 


Prof. Dr. Kirchner. 


a En a Fe a SE a a a ae 


Herren, ft 


* 


* 


täuſchend 
„Sie wollen ferner noch bemerken, daß dieſe 
Verſtümmelung keineswegs neueren Datums, 
ſondern längſt vernarbt iſt,“ fuhr der Jnſpektor 
fort, „der Umſtand iſt von großer Wichtigkeit.“ 

„Was beweiſt er denn?“ fragte der Gefan⸗ 
gene frech. 

Der Beamte zog ein Papier hervor, entfaltete 
es und ſagte: 

„Hier iſt ein Steckbrief, der alle Zivil und 
Militärbehörden anweiſt, auf einen höchſt gefähr⸗ 
lichen Verbrecher zu vigiliren und ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften, deſſen hauptſächlichſtes 
Kennzeichen eine Verſtümmelung der linken Hand 
iſt, die er bei einer Rauferei davongetragen hat.“ 

„Ein Unfall auf der Jagd.“ 

Der Inſpektor beachtete dieſen Einwurf garnicht, 
ſondern fuhr fort: 

„Du biſt mit nichten der Baron Max von 
Benkendorf, ſondern heißeſt Heinrich Fahlteig und 
biſt bei Deinen Genoſſen unter dem Namen 
Pique⸗Aß bekannt. Du biſt im vergangenen Herbft 
aus dem Gefängniſſe zu Paderborn ausgebrochen 
und haſt Dich mit Deinem Gelichter immer den 
Nachforſchungen der Behörden zu entziehen ge⸗ 
wußt. Jetzt entwiſchſt Du uns aber nicht 
wieder.“ s 

Der ertappte Verbrecher machte noch einen 
Verſuch, ſich aus der Schlinge zu ziehen. Er 
nahm eine hochmüthige Miene an und ſagte: 

„Ich bitte, von jenen Papieren Einſicht zu nehmen, 
die über meine Identität und über mein Her⸗ 
kommen Ihnen die beſte Auskunft geben.“ 

„Du biſt ſo wenig der Baron von Benkendorf, 
wie ich der Kaiſer von Marokko bin,“ lachte der 
Inſpektor. 

„Ich bin es und will den ſehen, der mir dieſen 
Titel ſtreitig macht.“ 


das Vorhandenſein einer Hand 
elite 


(Fortſetzung folgt.) 


Anktion 
Wieſenſtr. 11, Remiſe A u. B 
Donnerſtag, den 17. April, 


Vormittags 10 Uhr 
über 12 Faß und 15 Kübel Pflaumenmus, getrocknete 
Aepfel und Birnen. 
Wir. Schwendy. 


Heute Mittag 1 Uhr ſtarb mein innig geliebter 
theurer, guter Mann, Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Schwiegerſohn, der Beamte 
im Vulcan 


Gustav Wodtke, 


im 32. Lebensjahre an den Folgen der Influenza. 
Dies geist ſchmerzerfüllt an 
ertha Wodtke, geb. Pahl, 
nebſt Söhnchen. 
Die Beerdigung findet am Donuerſtag, den 
17. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr von der Falten⸗ 
walderſtr. 119, 3. Eing., ſtatt. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fr. Chriſtina Plötz, geb. Neumann 
mt Herrn Richard Groch (Stralſund). — Frl. Anng 
Brandes mit Herrn Otto Kraeft (Wuſtrow). — Frl. 
Agnes Lange mit Herrn Carl Latzke (Fraulfurt a. O. 
und Stargard i. P). 

Sterbefälle: Herr Jacob Voß (Falkenhagen). — 
Herr Eduard Rickmann (Stralſund). Herr Hugo 
Walther (Garz a. R.). — Frau Johanna Loniſe Meier, 
geb. Raatz (Stralſund). 


gegenüber der Lucaskirche. 
empfehle zu allerbilligſten Preiſen. 

Begräbniſſe. 
F. Böhm, Leichenkommiſſarius. 


Das venommirte = erk Br. J. Braum’s 


Krankheiten | 
m Schwächezuftände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgenr- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Au beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Beſorge ganze 


Braut u. Silber 
kranze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Garnirte Hüte 


neueſte Formen und geſchmack oll garnirt, ſämmt⸗ 
liche Zuthaten zum Putzfach, als 
Band, Blumen, Federn, Agraffen ꝛc, 
a großes Lager, in 
E Strohhüten = 
für Damen, Mädchen und Knaben, worauf be⸗ 
ſonders Modiſtinnen aufmerlſam mache. 


Sonneuſchirme 
1 


— 


in größter Auswahl zu ſehr billigen 


„H. Mühlentha 


Wegen beogrſtehenden 
Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner Thorpaſſage, 


verkaufe mein Lager direct bezogener : x 
Weine, Rum 's Arrac's 
und Cognaes 
in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preifen. 

Franz Sorge, 
Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


3 


| Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


ar? 


40, Zabelsdorferſtraße 10, = 


Mein Lager aller Sorien ante und Leihenanzüge 


Ap 


f Bekanntmachung. 
„ Uueber den Staod der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
find folgende Mittheilungen eingegangen: 0 
5 Regierungsbezirk Köslin. 
A. Rotz. 


1. Zu Wisbuhr, Kreis Köslin, iſt der Rotz unter den Pferden erloſchen. 
2. Die Beobachtung der Pferde wurde fortgeſetzt, jedoch ſind bei den Unterſuchungen die Pferde frei von 
rotzverdächtigen Erſcheinungen gefunden worden: 
a) zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, und 
b) zu Streſow, Gut, Kreis Stolp. 
. B. Räude der Pferde. 
1) Ju Drawehn, Kreis Bublitz, iſt ein Pferd des Eigenthümers Kuchenbecker mit der Räude bes 
haftet gefunden worden. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Stückzahl des befallenen Viehes. 


—äñ„-— 


Datum des 


02 es Namen Maul⸗ 
= — Sn & und Schaf⸗ Pferde⸗ Milz- 
= = der Ortſchaft und des Kreiſes. Klauen⸗ Hände Jufluenza. rand 
E 5 ſeuche. 
| 
Februar. — Nalchow, Roſenthal, Schmachten⸗ 
hagen, Kreis Niederbarnim; - 
Kagel, Lüdersdorf, Gottes: 
gabe, Kreis Oberbarnim; 
Silberg, Drochendorf, Gr.⸗ | 
Rietz, Tauche, Wendiſch⸗ 
Rietz, Coſſenblatt, Kreis 
Beeskow ⸗Storkow. 
Janiar. ] Februar. Dobberzin, Golzow, Kreis Au⸗ Rinder 
und germünde; Heckelberg, Wer⸗ i 
Februar. ber, 2 3 auch — — 
rimmen, Kreis Prenzlau; Arm. 
Paretz, Wuſtermark, Kreis Schweine. S 
Oſthavelland; Päweſin, Gu⸗ 
tenpaaren, Kreis Weſthavel⸗ 2 
land; Löwenbruch, Gr⸗ 
Schulzendorf, Telz, Egs⸗ 
dorf, Kreis Teltow; Gr.⸗ 
Rietz, Kreis Beeskow⸗Stor⸗ 
kow; Ellershagen, Kreis 
Oſtprignitz. x 
Februar, — Steglitz. D. Willmersdorf, Kreis — — Verſchie⸗ + 
5 Teltow; Freienwalde, Oder⸗ dene Be⸗ 
berg, Kreis Oberbarnim; ftände, in 
und in Spandau. Spandau 
Train⸗ 
pferde. 
Februar. — Etzin, Kreis Oſthavelland. — = ER 35 nu 
heerde. 
Februar. — Zachow, Kreis Weſthavelland. — | — — I 1 Kuh 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
Feſtſtellung 0 IN a 
Des des der 8 Maul⸗ 8 S2 2 38 | 212]  Bener: 
ee ff. A ud 5 
2 2 5 8 Kreiſes. Ortſchaft 8 Rotz. ae A 8 8 2 8 kungen 
85 = ſeuche. Ei au 5 a0 
. Be IS EEE NEE Bee 
} 
— Arnswalde Sarnen: 1 Kuh. EL u 1 7 
thin. | 
— 15. do. Alt⸗ — _ — efr. Jan.⸗— — 2 9 251 
Klüchen. Nachwei⸗ 
ſung. 
— 10. Calau. Lübbenau. = — Do, ae ie 
12. — Croſſen. Domi nium — — 33 Rinder. — — — — — 
| Coſſar. | 
10, | — 7 Domi nium — Rindvieh. = — 
do. = do. — == 
2. | - do. — Rindvieh — — — 


Bomsdorf. und 


7 Schweine. 8 
1 — — — — De ungenſen⸗ 
j 5; em ER > 11 re in 
a g Dr 8 ‚ars — Dean) 5% Schönborn (efr. 
. berg N.⸗M. mühlen. | | 77 — . Mach. 
ee 22 ni Melle I-Peiſung) bat fic 
5 . Der Notverdadt 
26. do, 1 — 1 Pferd ee ic a es 
Drewit ſeuche⸗ Januar = Nadı 
Drewit. ſeuche⸗ vr) nicht 
dächti beſtätigt. 
ächtig. 
13. Lebus Dominium — ide Lungenſeuchen⸗ 
Dubrow. | Pe iorien, Ha⸗ 
19. do. Br 4 Ochſen. — STE — ee) 
. beſtätigt. 
14. Lübben. Lübben. — — 1 Kuh. — 2 Dajen gefallen, 
5. Sole in. [Roſenthal.“ — 350 Minder. — . 
19. do. Groß⸗ — — 72 Rinder. — — — —— 
Ehrenberg. Ale 
21, do. Amt Bern“ — — Rindvid. —— — —— 
. ſtein. | 2 
— Oſt⸗Stern⸗[Sonnen⸗ — — efr. Jauuar⸗Nachweiſung —— 8 
berg. urg. R i 
= do Grundhof — — — elr. Januar⸗ —— 
Sternberg. BER Nachweiſung. 
9. Weſt⸗ Dominium = — Andpich.. —— uni 
8 Sternberg.“ Bergen. 
15. do. Dom. Wi] 1 Ochſe. — — — — (re 
| denhagen. Te | 
1. Züllichau. Sagerſchütz — — Rindvieh.— — — 2 
5. do. Buckow. — — do. r 
6. do. Steutſch. — — do. —— — —— 


—— efr. Januar⸗ 


do. Starpel. n 
N 2 


Polizeibezirk Berlin. 


— ——— ͤ ͤ—V : T. 


Bei P Am 
Bezeich— S.uhenort Beginn | Im Laufe | Schluſſe 
58 bezw. des Monats Februar 1890 Bemerkungen. 
Seuche. ] Seuchengehöft.] bereits Aus⸗ Be⸗ noch 
verſencht! bruch. endigung. verſeucht. 
Berlin.. 
Rotz⸗ Fuhrherr Lorenz, 1 — 1 ER 
krankheit. Hermsdorferſtr. 7. 
Fuhrherr Nenne⸗ 1 — 1 — 
mann, Wrangel⸗ 
ſtraße 34. 
Maul- u. Be, 
Klauen: x 8 . 
ſeuche bei) Central⸗Viehhof — 1 E feſtgeſtellt am 11. und 12. Februar 
Schweinen. i unter je einer am 9. Februar 
aus folgenden Stationen einge⸗ 
troffenen Sendung: Neuſtadt 
W.⸗Pr., Linde W.⸗Pr., Erin, 
Lauenburg, Stolp i. Pom., Koes⸗ 
lin, Daber, Grimmen, Stralſund, 
Friedeberg N.⸗M., Soldin, Pritz⸗ 
walk, Fürſtenberg i. Meckl., Gü⸗ 
ſtrow und Stavenhagen. 
bei desgl. — 1 1 — feſtgeſtellt am 23. Februar unter 
am 20. Februar aus 


Rindern. | einer 
N 7 -. — 8 
Oſterode eingetroffenen Sendung. 


Regierungsbezirk Stettin. 
N Im Kreiſe Pyritz iſt im Monat März d. I. unter dem Rindvieh auf dem Gute Freiburg (Ausbau 
bon Gr.⸗Latkow), in Raumersau, in Moellendorf, in Kl.⸗Risckow, in Wobbermin und in der Stadt Pyritz die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. Bei einer Ferſe des Guts Megow, welche am 2. März d. J. plötzlich 
erkrankte und abgeſchlachtet worden, iſt der Milzbrand feſtgeſtellt worden. Endlich iſt bei einem Pferde der ver⸗ 
wittweten Brauereibeſitzerin Bergemann zu Ppritz die Jufluenza aufg et 
Stettin, den 28. März 1890. er Regierungs⸗Präſident. 


. 5 Stettin, den 11. April 1890. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ; 
Königliche Polizeidirektion. 


Graf Stolberg. 
Saison vom Mai Reg.-Bezirk 
bis Oktober. Bad Cudowa Breslau. 
1985 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstation. Bahnstation Nachod. Arsen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithion- 
egen AMleht-, Nieren- und Bilasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne 


uelle: 
Rene ren. Conecerte, Reunions, Theater. Illustrirter Wegweiser 50 Pig. billigſt abzugeben 


spekte gratis dureh Die Badeslirektion. 


2. Klaſſe Schloßfreiheit⸗Lotterie 


23898 (2000) 906 (5000) 24146 880 265409 18 
844 957 22577 (20000) 744 (5000) 88512 16 (2000) 


912 (2000) 52309 73 (10000) 33889 58197 578 


816 2065 290 (2000) 773 65019 (5000) 34 


(650 000) 949 


686 839 


ö Ziegelſteine zu Bauten auf Bahnhof Stargard und 
Labes ſoll öffentlich verdungen werden. 


11 Uhr, poſtmäßig verſchloſſen mit entſpr. Aufſchrift au 


den Uuterzeichneten einzureichen. 
während der Dienſtſtunden 


[2 ER iet. IN . — — —— —̃ P 
g e 0 10 58 1500, Pf. bezogen werden. 5 35 9» 8 8 BSO39E8 


Marken vom Verleger O. Cray, Berlin, Kirchſtr. 23. 


| Ein wahrer Schatz 


2 


hnetes Hausmittel zur a 1 
ser idhieconvalescenten und beivährt ichbor⸗ M 
chhuſten ete. Flaſche 7: f. = 


Kalk, 


e Krauihelt) ejeben R 
2 55 =; 2 


SCHERING’S REINES MALZ 


&, sügtich ats Pinderung bei Reizzuſtände 
3 — 


gehört zu deu am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſe 
GBlutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mt. 
Fernſprechanſchluß. Schering's Grün 


Niederlagen in 


8 ee nn a en a > — — R 2 
(Die Nummern, ae 1 bemerkt, ſind ni Klinik für 1 Hautkrankheiten 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage 


1000 Mark gezogen.) 
Täglich geöfnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 


5 Ohne Gewähr. 5 
164 (20000) 270 445 791 194 (2000) 430 (20000 
8 „Dirigirend 2t 62:2 
5501 (5000) 950 „„ 


298 (2000) 228 (5000) 611 737 (10000) 36405 
(2000) 7 SEI re . 


5596 981 (2000) 6520 2815 

40336 (2000) 908 11402 (2000) 677 894 13918 
(2000) 37 14109 15141 (5000) 97 411.535 (5000) 
638 831 48128 (2000) 548 4105 48388 (300000) 
429 (5000) 49483 (2000) 709 839 

21072 549 (100000) 950 (2000) 22453 (25000) 


Rev 


*. Ian e. 


Die: A 
’ EAU DE COLOGNE- > 


und Parfümerie-Fabrik „ _, 


30074 (2000) 358 (2000) 34135 (2000) 629 0 0 ngasse "AT E 

71 (2000) 842 38200 33057 (10000) 891 34642 4 Glockeng asse, N 52 4 = H N 

798 35516 22 (5000) 36264 38027 39234 638 von FERD. MÜLHENS in KOLN a. Rh. 
29316 44172 (2000) 610 43044 69 174 207 27 empfiehlt ihre rühmlichst bekaunto, auf allen Weltausstellüngen nur Mit ersten 

(2000) 590 670 (5000) 883 44496 (2000) 657 Proisen ausgezeichnete , "5" 


(20000 882 45747 (2000) 48471 (10000) 708 N r. 4711 E au d e = 0 ol ogne & 


(10090) 42538 613 48903 23 80 49746 (10000) 
= * 30 598 5 x 35 mi < 3 
5@022 130 596 51035 (2000) 354 790 (2000) Extrait double mit gothischer Orun- Gold- Etiqustte, 
anerkannt als dio besto durch Zuerkennung dos einzigen ersten Prelses auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst oonoentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Ar. 4711 Erioa-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Vellchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
>» Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
> sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der f 
Damenwelt geworden. 


882 53382 (2000) 552 903 38236 (2000) 586 
53043 648 38397 59370 (5000) 632 (5000) 
80324 61027 (2000) 313 (5000) 16 (2000) 


(2000) 306 (25000) 60 83165 (200000) 608 
608 (2000) 917 662810 (2000) 51 (5000) 964 
(10000) 35138 (2000) 452 

205187 (10000) 331 (10000) 415 28126 580 925 
(5000) 23041 (10000) 78 74519 73036 403 
(2000) 263589 904 (2000) 28358 778 29056 
(20000) 103 490 

8611 (2000) 83523 (20000) 42 84710 86275 
(10000) 745 82216 (2000) 525 649 88266 388 
919 83405 (10000) 576 

39216 (2000) 711 817 (2000) 71 (25000) 
531 (5000) 44 844 994 (20000) 92240 (2000) 
474 (10000) 33524 (10000) 766 23686 719 
37207 358 (25000) 575 88245 (10000) 898 
2959396 706 (2000) 90 (5000) 

808463 (2000) 808 22 (2000) 40968 103395 
(2000) 512 661 705222 (5000) 721 A06066 178 
(2000) 970 (2000) 182154 231 (5000) 45 539 
977 (50000) 108022 (2000) 783 808 (2000) 
10042 (2000) 328 430 691 (20000) 

1105550 837 (2000) 117703 112572 (5000) 
114205 384 83 (20000) 931 (5000) 115042 408 | 
800 116844 (2000) 112424 118943 (5000) 

e316 (2000) 421 (2000) 30 121364 (50000 iM 
480 751 (2000) 483118 (2000) 83 428 99 (10000) 
125019 (2000) 432 126350 79 122668 1239111 
(10000) 790 

530590 431566 (10000) 432108 753 982 
(2000) 483211 324 598 686 982 (2000) 134692 
135662 (5000) 865 (5000) 132222 138121 623 
2000) 916 (2000) 238346 

140544 (2000) 815 148124 828 (2000) 70 
(2000) 442390 (2000) 915 (2000) 443/22 (2000) 
982 444000 (2000) 145 188 (2000) 143885 927 
147316 (2000) 629 778 (20000) 148023 (10000) 


253 (2000) 892 149450 (2000) 8 2 2 zus 
on se Vierbrauerei „Zum Auguſtiner 
931 (2000) 236068 (5000) 94 759 (2000) 152777 = 8 i a 

in München. 


338242 (2000) 139064 283 424 604 
* Auf Ob ges höflichſt Bezug nehme hochgeeh 


100630 161429 (5000) 544 (2000) 162031 

2000) 307 (2009) 803.6000) _ 163576 (2000) 3 

(5000) 75 5 von 21 1: i d, danke ich den ten 
Publikum für das mir bisher jo vielfach bewieſene Wohlwollen und bitte, 
daſſelbe, mich auch in meinem neuen Unternehmen durch regen Beſuch“, 
gütigſt zu unterſtützen. a 

Ich werde bemüht ſein, das Beſte was Keller und Küche zu 
bieten vermögen, meinen werthen Gäſten zu verabreichen und empfehle mich 


Hochachtungsvoll 


Joh. Klotzmann, 
üher Cafe Central. 


Dem verehrten Publikum Stettins die ergebene Mittheilung, daß 


wir die Leitung unſeres Ausſchanklokals 


Königsthorpaſſage 13 
dem Herrn Johann Kletzm Ann 18 1 


bisherigen Geſchäftsführer des „Café Central“, übertragen haben. 
Hochachtungsvoll f 


— 


) | 

170360 465 (5000) 563 121636 (2000) 122272 
(2000) 628 (5000) 193984 (2000) 124061 313 
65090 98 974 (5000) 128019 (2000) 83 291 
5000) 443 (20 000) 122334 (2000) 826 (2000) 
428121 (2000) 512 129818 

180301 897 (2000) 181570 482152 (2000 
612 183022 (2000) 597 (2000) 184710 (2000 
960 186349 (2000) 752 182318 188286 189054 
(5000) 140 (5000) 438 f 

1315 191563 494326 (5000) 94 (2000) 
968 495849 900 (2000) 493217 (2000) 4520 
(2000) 628 198010 34 (2000) 421 499000 97 


Bekanntmachung. | 5 


Die Lieferung ron 100 Tauſend hartgebrannter] 7 


* 


Qt 


: 5 2 e ee e eee Wee 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den SSG 8 8 8 


Angebote ſind bis zum 19. ds. Mts., Vormittags illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma ® Metallbn chſtaben 
U 


Nirmenſchilder, 
Kellnernummern in Neuftlber, 
5 er eichen 15 Kupfer, 


Bedingungen ſind L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
einzuſehen, können auch) kommen laſſen. 


Der Königl. Eiſenbahn-Bauinſpektor. | 


3 
ontrollmarken 8 
ee Max Borchardts Sermarten | Den 
In der Auers ata iſt 175 — 5 um Nickelzint 
ration, 4 Stuben, 1 Laden, gr. Garten mit verdeckter 72 pielmarken 5 
Kegelbahn ſogleich oder zum 1. Juli zu verpachten. Möbelmagazin, Vereinsabzeichen 


Meldung bei E. Ae itselzel, Greifswald. G Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u 3 Etage 


9 ir oder Mich? > Gröfte Auswahl in Möbeln jeder Art, 


vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Gedure. Sowohl vollſtändi e Wolfmgsein⸗ 

Ein treuer Rathgeber in der deutſchen Sprache für 
Jeden, der ohne Vorkenntniſſe der grammat. Regeln 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
un dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
gern richtig ſchreiben und ſprechen lernen will, 
Von Dr. Grimm, Preis 50 Pf., daſſelbe mit 


weiſe billigen Preiſen. 4 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
Briefſteller, Titulatur, Fremdwörterbuch, bürgerlichem verſeh 
Geſetzbuch, 300 Seiten, 1 Mk. Auch direkt gegen erſehen. 


vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
SBUEBLESFONSI988 


Der echte und beliebte 
Derſelbe muß ein energiſcher Fachmann ſein. 


Apenkräuter-Brustthee 
Außer freier Familienwohnung nebſt freier Feuerung 


ein billiges u. wirkſames d rin Fanllanı ir d 
Hausmittel bei Huſten, ar Saar Gntonmen 0 ba 2000 Matt "Deren 
Heiſerkeit, Verſchlei deen a ester 1.0, dene 
8 wii — 5 gan e e Kane 
; en % 2 E 5 N t . Zeugn. a egl. Un eha Nn 1. 10 
N I veſeitigt geſtörte Ver⸗ "ie Tr Sir un ee d if fe 1 
a. Ben wende teten dauung u. iſt allen Fon.| . "incl semeet in Bio 

42 E 5 

ſtigen auge prisſenen gelliner Stadi-Theater, 


Or. Domstrasse 28. 
Mi 8 wie j 
Riten ; Pillen, Dienſtag: Opern⸗Bons. ee Vorſtellung in dieſer 


empfiehlt Ve 
Ed. K iedermeyor, Schubſtr. ö. 
MHS S898 De 
Feinſte Meſſina⸗ u. Valencia⸗ 


Apfelſinen u. Meſſina⸗Citronen, ausgezählt und 
in ganzen Kiſten zu billigſten Engros⸗ Preisen. 
August Wi 
Mittw Nr. 2. 
Geſucht wird auf ſofort ein möglichſt verheiratheter 
Ziegelei-Dirigent für 


9 


eine große alt renommirte Dampf⸗ 
ziegeleianlage (6 Millionen jährliche Produktion auf 
2 Preſſen mit Ringofenbetrieb und neueſten Anlagen, 
als Drahtſeilbahn ꝛc.) in einer größeren Stadt der 
Provinz Hannover. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Fern 
ift das berühmte Werk: 


Tia ebend 


Aa e 


e rn r = 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4% 

| Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
| 


leidet; in verdanken demſelben ihre f 
Wiederherſtellung. au, beziehen durch das e 
Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 


e N 8 7855 


Bau- und Kunstsohlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 


gute Fabrikate. Ivern 26, entf: ch R d Win 
f Cassett Pu 4 eden . 
I vorzu ichen. 2. Akt: bang bbenftigen 
Medizin. Thiol-Seife Der Thee jollte in keiner Haushaltung fehlen. 1. Akt: Aida. 


Nur ächt, wenn jedes 


wird mit Erfolg bei wunder Haut, unreinem Teint, 
Flechten, Hautausſchlag und Kopfſchuppen angewandt. Packet 


es] 3. Akt: Nomen und Pelie. 

Stück 0,75, 3 Stück 2,00 den Namen: 3. Akt: Margarethe. (Fauſt.) 
ie Max Sch Schiesser“ Canton Zell 8 

Drogerie Max Schütze, Der Canton Zellevue Theater. 


jetzt kl. Domstr. 20. arus trägt. 


Circa 400 Schock trockene eichene Speichen haben] In Packeten & 40 in Sterfin: 
0 208285 othete, Schuhſtr. 28; Adler-Apotheke, 
e. 


N 8 Dienſtag: Zu halben Preiſen. 
of: u. Gar⸗ Letzte Borsten m me aiſon. 


Haſemann's Ti 


öchter. 


W. Stange 2 Co., Stettin. 


n 


uf 4 
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